Nr. 26. 


Der im Voraus zu jahlenbe 
bonnement: Betrap Iit neb 
i Hufirferter Sonntagsbeſlage: 
pro Jahr Mb. 8.40, p. Halbfahr 
Abl 4.20, v. Quartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofr⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ausland pro Quartal 
Daſelbſt bei der Poft 
. 61 Pf. Preis der einzel 
nen Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Betiage 10 Kop. 


11, Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


F 


i 


f Kente und täglich Vorstellung. 


Konzertſaal (Dzielnaſtraße 18). 


Das Warſchauer ſymphoniſche Orcheſter 


Varieté Nelenenhof 


Anfang des Konzerts um / 
Uhr, der Borftellung peüelſe 
d ur. = Nach Schluß der Vorſtellung die amüſanten Kabarett⸗ Abende. 


| 


Redaktion, Adminiſtration und Erbedition, Betrifaner-Strahe Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Betritanerürake 146, in der Buchhandlung 
bon R. Horn, Inbaber: J. Winkopf. Telephon 26-83. 


Mittwoch, den (4.) 17. Januar 1912. 


Neue badzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loften: Auf der 
1. Seite pro 4-qe[paltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der G⸗geſpal - 
tenen Juferatenfeite 9 Kop. 
für dae Ausland TO Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum. — Jnſerate 
werden durch alle Hunoncene 
Bureaus des In. und Aus⸗ 

landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. | 


Heute 2. 
Gaſtſpiel 


Konzeri⸗Baiſon 1911/12. 


(Bhilharmonte) kündigt Für Donnerstag, 
den 18. Januar 1912, Abeuds 8 ¼ Uhr, au eln 


UGO UCCELLINI 


Reute, 2. Gastspiel von NT-IIe Adelisa 
genannt Sarah Bernhard! 


H. Kaufmann-Franeills 


(Geſang', Hor üngerin, Primadonna der Wleuer 
Oper unter Mitwirkung des Warſchaner Sym 
phoniſchen Occheſters unter Leitung von 


der wellberthmle 
Verwandl. - 
Künftler. = 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


Kaffee- Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Antig 
4 Uhr. Entree 35 Stop, Kinder 10 Kop. 


Unter Anderem gelangt zum 1. Mare in Lodz zur Aufführnug die 
Phantaſtiſche Fymphonie 
von Hektor Berlios 


Näheres in den Programmen. Billetverkauf in der Mufilali ene 
Handlung von J. Kanienleckl, Pelritauerſtraße Nr. 90. 


(verftäcktes 
Orcheſter). 
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Großes außergewöhnliche Konzert 
Die Verwaltung der Akt. Hef. des Zgierzer Elcktrizitätswerkes 


dritte Rate 


bringt hiermit zur Kenutniß 
der H. H. Altlonäre, daß die 


he ul 


In dem Abteihirigen für SPIRNEREI, WEBEREI 
und FÄRBEREIN haben die 12486 


Anmeldungen für. das kom- 


mende Halbjahr 


bereits begonnen. 


Nowo-Cegielnianastr. Nr. 9. Abends v, 7/5 bis 10 Uhr | 


Dahnfreisches Kabinete 10185 
Renita 


L.SLADRIN, =; 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti⸗ 
intg d. Fofzahnarztes Engel in Berlin 


Dat. ſich in Dobi niederarlaitem ate Eholulin Mr tane 
ntliche Metafltehuit, Sola ro en. Erloken 
iinit Blbne al ue Gaumen), Golde und Pore 
zellan-Plomben, iegnlterung schief gewachſener 
Höhner. Spr ehil unden von 10—1 u. von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10-12 Uhr vorm. 


Petersburger Winter. 


Petersburg, im Jauuar. 


Wir haben hier am Newaſtrande jetzt eben 
erſt das neue Jahr begrüßt, während das König⸗ 
reich Polen und der Weſten ſchon faſt zwei Wo⸗ 
dien von „1912“ durchlebt hat. Mit der Kalen⸗ 
derreform dürfte es noch gute Weile haben, trotz 
aller Anſtrengungen, die darin gemacht worden 
ſind. Die orthodoxe Geiſtlichkeit will nicht, und 
ſie hat diesmal, wie ſchon fo oft, recht behalten. 
Wir werden in Rußland auch ferner zwei Wochen 
hinter der übrigen ziviliſterten Welt zurück⸗ 
bleiben. 

Ach, wären's in allem mir zwei Wochen! Im 
allgemeinen iſt das Empfinden des Nachhinkens 
hier nicht ſo ſchmerzlich, man hat ſich daran ge⸗ 
wöhnt, und es lebt ſich deshalb nicht ſchlechter. 
Man iſt jetzt hier mitten darin, in der tollen, 
luftigen, überſprudelnden Saiſon. Die wirkliche 
Ballet hat begonnen. Nizza ſendet alltäglich 
ganze Waggonladungen der entzückendſten fri⸗ 
ſchen Blumen, die Bajen und Tafeln in einer 
Verſchwendung ſchmücken, als ob ſie nichts 
koſteten und hier frei auf Feld und Wieſen 
wüchſen. “ 

Die Salons erinnern in ihrer duftenden 
Pracht an den ſonnigen Süden, die ſchönen 
Frauen in ihren koſtharen Gewändern und ſtrah⸗ 
lenden Juwelen, 
an das verkörperte Glück. Die Muſik erweckt 
Lebensluſt und Lebeusfreude, und man tanzt 
bis in den frühen Morgen hinein. Wer deukt 
1571 daß es draußen fo viel Not und Elend 
gibt! 

Gerade dieſer Tage, ma die Temperatur 
draußen zwiſchen 20 bis 25 Grad minns ſchwankte, 
konnte man anf den Straßen Großſtudien maa 
chen. Kälte und Hunger hatten Bettler in hellen 
Scharen auf die Straße getrieben. Sie baten und 
Nichten jo herzerweichend, daß kaum ein Paſſant 
borüberging, ohne einige Kopeken zu ſpenden. Des 
tonders traurig ift das Los der bettelnden Kinder, 


Unentbehrliche Zahn-Oréme und Elixir. 
Erhält die Zähne welsa, roln und gesund. 


__Deböralt mn haban 


auf die A tien 
det II. Emiſſion 


am 18. d. 


Mis. fällig if. 


Einzahlungen nehmen die Handelsbank in Lodz und die 
Gegenfettige Krebit⸗Geſellſchaft in Zgierz entgegen, 
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die ohne Geld nicht nach Haufe kommen dürſen 
und ſich, vor Froſt halb erſtarrt, an das Publi⸗ 


kum klammern. Es gibt hier zu viel Elend, 
das fiğ hier nicht verkriecht, ſondern überall 


auftaucht. 


Wir ftehen hier noch im Zeichen der „Tanne“ 
und der Beſcherungen, die bis zum ruſſiſchen 
Epiphaniasfeſte andauern, dem Feſt der Newa⸗ 
taufe, das in dieſem Jahre beſonders großartig 
ausfallen ſoll. Vor dem Winterpalais wird ge⸗ 


hämmert und gezimmert, um den Pavillon fertig⸗ 


kirchliche Schauſpiel 


dem ſiegesbewußten Lächeln 


zustellen. | 

Der Pavillon in byzantiniſchem Stil ift reich 
drapiert. Eine breite Treppe führt zu ihm hin⸗ 
auf, wo die hohe Geiſtlichkeit während der Zere⸗ 
monie der Waſſerweihe verweilt. Die Damen 
und Hofkavaliere ſchauen dem kirchlichen Schau⸗ 
ſpiel aus den Fenſtern des Winterpalais zu. Sämt⸗ 
lich Fahnen und Standarten der in Petersburg 
und Umgegend ſtationierten Truppen nehmen an 
dem e Feſte der Waſſerweihe teil, das 
gleichzeitig mit einer Kirchenparade in deu großen 
Sälen des Winterpalais verbunden ift. 

Seit ſechs Jahren unterblieb das grandioſe 
vor dem Winterpalais, ſeit 
jenem unglückſeligen Schuß, der einen Salut vom 
jenſeitigen Newaufer bedeuten ſollte und beinahe 
eine Kataſtrophe geworden wäre. Eine Kar⸗ 
tätſche ſchlug in die Stufen, des Pavillons und 
zertrümmerte einige Scheiben des Winterpalais. 
eds Verwirrung entſtand in den Sälen oben. 
Ein vergeſſenes Geſchoß ſoll es geweſen fein. | 

Am Newakai herrſcht in den Nachmittags⸗ 
ſtunden viel Leben und Treiben. Das ganze ele⸗ 
gante Petersburg gibt ſich hier ein Stelldichein. 
Die große Welt erholt ſich vom Tage vorher und 
ſammelt neue Kraft für den kommenden Tag. 
Hier wird man La aysi geſehen und kann etwas 
ſehen. Eleganz und Lebeusluſt. Auf der dicken 
Eisdecke der Newa tummelt ſich das Publikum, 
teils per Schlitten, teils zu Fuß. Eine beqneme | 
Verbindung bietet auch die kleine „Elektriſche,“ 
die für drei Kopeken von hüben nach drüben be⸗ 
fördert. „Drüben“ entwickelt ſich die Reſidenz 
pefehenda, beſonders auf der Kameno Oſtrowski⸗ 
Mrospealbe, jetzt eine der teuerſten Straßen Pe- 
tersburgs, und unlängſt noch eine Kette kleiner 
Holzbauten und Gemüſegärteu. Unter all den 
Prachtbanten, die feit kurzem hier erſtanden find, | 
fällt das weiße Haus des Grafen Witte durch 
ſeine außergewöhnliche Einfachheit auf. Ihm ge⸗ 
genüber hat ſich Petersburgs neueſte Senſation 
etabliert: der Eispalaft, von beſonderem Luxus 
und Raffinement, ſo weit der Blick reicht. Dazu 
gibt es dort feen hafte Beleuchtung, verführeriſche 
Weiſen und märchenhafte Preiſe. Alles iſt da, 
was dem echten Petersburger den Ort ſympatiſch 
macht. 


Serbien. 


Der Uebergang der ſelbſtändigen Radikalen 
zur Opppſition ift die wichtigſte Urſache, weshalb 
in Serbien, wie wir bereits gefterm meldeten, 
ein baldiger Kabinettswechſel eintreten wird. 

Belgrad, 16. Tana! 

Die Lage des Kabinetts Milovanowiſch ift Tr: 
tijh geworden, ſeitdem die ſelbſtändigen Nadi 
kalen in ſcharfer Oppoſttion gegen die Regieru 
obſtruieren; es beabsichtigt deshalb, zurückzutreten 
Dieſe Abdankung wird die Anflöfung der Stupe: 


* 


meine Politik. 


tſching nach ſich ziehen. Es fragt fih nur, ob 
das Miniſterium noch vor dem Zufammentritt 
der Skuptſchina abdankt oder ihren erſten An⸗ 
ſturm abwartet und dann demiſſioniert. Nach der 
Auflöſung des Parlaments wird 
Regierung aus Alt⸗ und Jungradikalen zuſammen⸗ 
geſtellt werden. Dieſe dürfte die Wahlen durch⸗ 
führen, damit eine ſtarke Mehrheit in die Legis⸗ 
lative zurückkommt, die für Serbien nach der all- 
gemeinen politiſchen Lage Europas notwendig iſt. 


Milovanowitſch will noch verſuchen, vor der Auf- 


löſung der Skuptſchina ein Kompremiß zuſtande 
zu bringen, damit die laufende Seſſion zu Ende 
geführt werden kann. Dies Vorhaben wird 
hier aber nur mit geringer Hoffnung begleitet. 


Erklärung des Kabinetts 
Poincare. 


Paris, 16. Januar. (Spez.) 

Heute Nachmittag wird die erſte miniſterielle 
Erklärung des Kabinetts Poincare abgegeben wer⸗ 
den, und zwar im Palais Bourbon durch Herrn 
Poincare, im Senat durch Herrn Briand: Bald 
nachher dürfte ſich in der Kammer eine Debatte 
über die politiſche Lage entwickeln. 
pellationen find bereis angekündigt worden. Die 
eine von Hern Lairolle, dem Deputierten der 
Seealpen, über die innere Politik des Kabinetts; 
die andere von Herrn Chapedelaine über die allge⸗ 
Letzterer Herr beabſichtigt eben⸗ 
ft die Regierung über ihre Stellung zur aus⸗ 
fändiſchen Politik zu befragen. Es ift 
möglich, daß auch andere Interpellationen ſtatt⸗ 
finden werden. Mehrere Gruppen werden heute 
morgen darüber beraten. Jedenfalls geht die all⸗ 
eee Anſicht dahin, daß die Debatte nicht ſehr 


lange dauern und daß der Tag mit einem Vertrauens⸗ 


votum für Herrn Poincare abſchließen wird. 
Madrid, 16. Jannar. (Spez.) 
Dem franzöſiſchen Botſchafter Herr Geoff ray 
ift vom neuen Miniſterpräſidenten Herrn Poincare 
mitgeteilt worden, er möge den ſpauiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Herrn Canale ſas dahin verſtän⸗ 
digen, daß die neue franzöſiſche Regierung in den 
auswärtigen Angelegenheiten dieſe 
wie Herr de Selves einſchlagen werde. 
Landon, 16. Jannar. (Spez.) 
Die „Times“ melden aus Petersburg: „Die 
Bildung des Kabinetts Poincare: ift in Rußland 
mit offenſichtlicher Befriedigung aufgenommen 
worden. Die „Nowoje Wremja” beglückwünſcht 
die großen Staatsmänner, die ang Patriotismus 
auf den Ruf des neuen Miniſterpräſidenten ge⸗ 
hört haben. 
Paris, 16. Januar. (Spez.) 
In Sportkreiſen iſt die Nachricht, daß Herr 
Pamë Landſchaftsminiſter bleibt, mit großer Freude 
aufgenonmen worden. Herr Pams hat oft bez 
wieſen, daß er ſich lebhaft für den Pferdeſport 
und Rennpferde intereſſiert und Angelegenheiten, 
die damit in Verbindung ſtehen, haben von ihm 
ſtets die wohlwollendſte Aufmerkſamkeit erfahren. 


Projekt der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltun 
im Königreich Polen. 


(Nach der zweiten Leſung.) 


` I. 

Die Reichsduma nahm, ſo ſchreibt der „Kur. 
Varfſz.“ nach der ; zweiten. Leſung des Projektes 
der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im Königreich 
Polen, darin eine Reihe von Abänderungen vor, 
u. zw. unter anderem auch ſolche, die von prin⸗ 
pieller- Bedeutung find. Dieſe Aenderungen 
ten nicht nur in dem Statutenprojekt für die 
ädte der Gouvernements des Königreich Polen 


Zwei Inter⸗ 


eine Koalitiond | 


ein, welches von der Kommiſſion der Reichsduma 
ausgearbeitet wurde, ſondern auch in den jenem 
Projekt vorangehenden Vorſchriften des Antrages, 
durch welche die Art und Weiſe der Umwandelnng 
der gegenwärtigen Stadtverwaltung im Königs 
reich Polen in das neue Selbſtverwaltungsſyſtem 
feſtgeſetzt wird. den zuletzt angeführten Vor⸗ 
ſchriften finden wir übrigens nur eine Aenderung, 
in der Form einer Grfünzung des Art. VIII., 
dem ein 6. Abſchnitt zugefügt ift, welcher dahin 


lautet. 
„Der Warſchauer Kaiſerlichen Umverſität 
wird auf Grund der bisherigen Prinzipien das 


Recht belaſſen, die Warſchauer ſtädtiſchen Hoſpi⸗ 


| daler zu klinischen Zwecken zu beuntzen. Bei der 


m Bahnen, 
Selbſtverwaltung durch eine 


der Kommiſſion, 


von kene 


ſität mit dem Recht einer entſcheidenden Stimme 


rwägung von Angelegenheiten und Fragen im 
en Konſeil, welche die Kaiſerliche Univers 


ſität betreffen, iſt der Repräſ ntant der Univer⸗ 


anwe ſend. 
Dagegen find in dem Stakutenproſekt für 
die Städte der Gouvernements des Königreichs 
Polen ſetdſt die Anderungen zahlreich. Die aller⸗ 
wichtigſten davon wurden im VIII. Abschnitt vors, 
genommen, in welchem die äußerſt ſeutungs⸗ 
volle Angelegenheit der Maßnahmen beſprochen 
wird, die der Selbſtwerwaltung gegenüber in 
außergewöhnliche Fällen anzuwenden find, In 
dieſem Abſchnitt hat die Reichsduma die fünf Ar⸗ 
tikel 188 bis 192 geſtrichen (einschließlich der 
Art. 186—190 in der Regierungsredaktion), 
welche, ſowohl in der Redaktion der Kommiſſion 
wie auch im anfänglichen Regierungsprojekt, die 
Möglichkeit vorſahen, die Selbſtverwaltung auf 
gewiſſe Zeit zu ſiſtieren und durch eine unmittel⸗ 
bare Regierungsadminiſtration, mit jedesmaliger 

ſenehmigung des Monarchen, die vom Miniſter 
des Innern und vom Miniſterrat auszuwirken 
iſt — zu erſetzen. Dieſes Ausſtreichen wurde 
in der Reichsduma durch redaktionell⸗codifikatio⸗ 
nelle Rückſichten motiviert. Und zwar wurde die 
Aufmerkſamkeit darauf gelenkt, daß die Vorſchrif⸗ 
ten über außerordentliche Verfügungen in dem 
Geſetz über Ausnahmezuſtände enthalten ſein 
müßten, und nicht in dem ſtädtiſchen Normal⸗ 
ſtatut. 

Entſprechend dieſer Abänderung, wurde im 
Art. 194 auch der Paſſus „und Erſetzung der 
direkte Regierungs⸗ 
adminiſtration“ geſtrichen. 

Sm Teil I, Abſchn. 4 des Art, 8, in welchem 
von der Sprache während der Beratungen im 
äi en Konſeil die Rede ift, wurde die Vor⸗ 
ſchrift hinzugefügt: „Der V ende leitet die 
Sitzung in der ruſſiſchen Sprache.“ 

Dieſe Bedingung war weder in dem Projekt 
noch im Regierungsproſekt ent» 
halten, und ihre große Fühlbarleit und Ere 
ſchwerung fällt grell ins An Unerwünſcht iſt 
auch die in den Text des Art. 54 wieder einge⸗ 
führte, anfänglich nicht projektierte und vau der 
Kommiſſion der Reichsdnma verworfene Vor⸗ 
ſchrift, zum Beſtande des ſtädtiſchen Konſeils 
egen ein Repräſentant der rechtgläu⸗ 
ligen Geiſtlichkeit gehört, falls es die eparchiale 
Obrigkeit für nützlich erachten ſollte. 

Dagegen erfuhr die wichtige Angelegenheit des 
Art. 55 (54 im Regierungsprojekte) vor dem 
Plenum der Reichsduma keine Kürze. Die Kom⸗ 
miſſton der Reichsduma ſtrich in ihm die in der 
urſprünglichen Redaktion enthaltene Bedingung, 
daß auch der Vorſißende des ſtädtiſchen Konfeil 
nnd. fein Vertreter vom Miniſterium des Innern 
in den Gonvernementsſtädten beſtätigt werden 
müſſen, ſowie in den Städten mit über 50,000 

nwohnern, in den anderen Kreisſtädten aber 
zeneral⸗Gouvernenr, und in den 
À n — durch den Gouverneur. Das 
Pleuum Reichsdnma akzeptierte die Streichung 
dieſes Paſſus durch die Kommiſſion, ungeachteß 

Nachdruck auf 


deſſen, 


daß die Regierung einen 


I 


Mittwoch," den (4) 17. Samar 1912. 


Wiedereiuführung legte und davon fogar die 
BDeſtätigung des Selbſtverwaltungsprojektes abhängig 


Was die anderen Artikel der Statuten anbe⸗ 
Mangi, fo nahm die Reichsduma nachſtehende mid- 
Mage Aenderungen vor: 

In Art. 32 (im Menierungspeojeft 31) in 
dem Abſchnitt über die Einteifung der größeren 
Städte in Wahlbezirke, fügte die Reichsdumg die 
(Demerkung hinzu, daß folde Bezirke fogar für 
165 Kurie geſchaffen werden können. In Mrt, 43 
im Regierungsproſekt 42), der in der Mebaftion ; 
der Kommiſſion gestattete, daß eine jede Kurie die 
pas aus der Geſamtheit der Bürger wähle, die 

Wahlrecht beſitzen, ahne Rückſicht auf ihre 

ehörigkeit zu dieſer oder jener Kurie, ſtellte 
die Reichsduma den urſprünglchen Wortlaut des 
Negierungsproſektes wieder her, daß eine jede 
Kurie die Räte aus ihrer Mitte wählt.“ 


Die Juwelen vom 
Anttergoktesbilde auf 
Jagna Gora gefunden! 


Der Polizei iſt es gelungen, die f. Z. ge⸗ 
ſtohlenen Koſtbarkeiten und Juwelen vom 
Muttergottesbilde auf Jagna Góra in Lublin 
aufzufinden. Es jollen Perlen und Brillanten 
von dem Kleide der Muttergottes, ſowie die 
goldenen Kronen gefunden ſein. Sie wurden 
bei einem gewiſſen Adler an der Lubarkowska⸗ 
Straße gefunden. Adler wurde verhaftet. Die 
Koſtbarkeiten und Juwelen wurden von dem 
Chef der Geheimpolizei nach Petrikau gebracht, 
um dort nach erfolgter Verſtändigung mit den 
Behörden eine Prüfung der Juwelen im Kloſter 
auf Jasna Gora vorzunehmen. 


Chronik u. Loknles. 


Senator Neidhardt und die Ma: 
Uſcher Eiſenbahn. Die Warſchau — Wiener 
Bahn und mit ihr auch die Kaliſcher Zweig⸗ 
linie — find feit dem J. (14.) Jarmar d. J. in 
den Beſitz der Regierung übergegangen. Damit 
Hat auch die Verwaltung der Privatgeſellſchaft, 
welche die Bahn bisher erploitierte, für die Oeffent⸗ 
Wichreit zu eriffieten aufgeſört, und alle Wünſche 
und Hoffnungen, die man inbezug anf dieſes 
Berfehrsmittel hegte, köunen nur noch uon der 
Megierung erfüllt werden. In letzteren gehört be- 
Kanntlich feit langer Zeit der Wunſch Bieler, 
vor allen Dingen aber der Einwohner von Ba⸗ 
bry, Nadogsszez, Zubardz, Alexandrow, {owie 
all der übrigen umliegenden und angrenzenden 
Dörfer und Flecken, daß on der Alexandrower 
janffee, dort, wo dieſelbe gegenwärtig von dem 
Schienenſtrange der Kaliſcher Bahn durchſchnitten 
wird, für den Perſonen⸗ und Güterverkehr eine 
Station der letzteren errichtet wird. Die unge⸗ 
heueren Waarenmengen, welche vorerwähnte Ort⸗ 
ſchaften abſorbieren, müſſen bente, d. h. unter 
den gegenwärkigen Verhältniſſen, von den Lod- 
zer Stationen der Kaliſcher oder der Fabrik⸗ 
bahn abgeholt, ſowie durch die ganze Stadt 
transportiert werden, was nicht allein änßerſt 
zeitraubend und koſtſnielig ift, ſondern es in vip 
len Fällen fogak direkt wmtöglich macht, daß ſich 
die örtliche Induſtrie in gewünſchter Weiſe ent⸗ 
wickeln kaun. Ferner gibt es auch eine gauße 
Menge von BVedarfgartikelſj, ut denen 
sur, oder wenigſtens beinahe auschließlich — it 
der Altſtadt oder in Baluty gehandelt wird, die 
mijo einmal nach dort und erft dann wieder nach 
Lodz gebracht werden müſſen, was fie unnütz 
verteuert, weil fie, wie z. B. Mehl, Getreide, 
Hülſenfrüchte, Vieh, Fleiſch (ans Merian), Holz 
u. f. w. vorwiegend aus Rußland kommen und 
daher mit der Kaliſcher Bahn, veſp. von einer 
Station derſelben an der Alexandrower Chauſſee— 
viel raſcher und bequemer herangeſchafft werden 
könnten. Wie erſichtlich, find es alfo eine ganze 
Menge von Motiven und Gründen, die für die 
Errichtung einer Station der Kaliſcher Bahn an 
der Alexandrower Chauſſee ſprechen, ſowohl im 
Futereſſe der Einwohner jener Ortſchaften, wie 
auch ſchließlicherweiſe im Intereſſe der Be- 
bölferung von Lodz. Und um nun in 
dieſer Angelegeuheit abſolnt nichts zu verſäumen, 
Fowie um einen guten Fürsprecher für ihre 
Wuüyſche und Hoffnungen zu haben, beuutzte eine 
Gruppe von Aleraudrower Bürgern die günſtige 
Gelegenheit der Anweſenheit des Herrn Senators 
Neidhardt, auf feinem Gute Gora Baldrzuchowska, 
bei Podebice, begab ſich zu Seiner Ürcelleng mo 


ihm ihr Auliegen vor. Leider waren er- 
wühnte pon nicht mit dem erforderlichen ſtati⸗ 
lüiſchen Material ausgerüſtet, um Seiner Exeel⸗ 


lenz, dem Hern Senalor Neidhardt ſofort den 
Beweis liefern zu können, welche ungeheuere 
Mengen von Wanren und Materialien aller 
Gattungen die erwähnten Ortſchaften jahrein ſahr⸗ 
aus abforbieren und wie ſehr es notwendig 
wäre, für fie eine bequemere Eiſenbahnzufuhr zu 
beſchaffen. Deſſenungeachtet wurde die Deputation 
von dem Herrn Senator ſehr freundlich empfau⸗ 
gen, fowie verſtchert, daß die Regierung die feſte 
Abſicht hege, auf dem Gebiete des Kommunikations- 
weſens alles zu im, was zur Hebung des ört⸗ 
N Wohlſtaudes und zur Förderung der In⸗ 

ie beitragen kaun. Ferner verſprach Seine 


le ch, die legenheit zuſtändigerſeits 

Ke . anzuregen, daß fie. bald 
U h 

K Pitio- 
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den Zug ſchiebt. 


linie) befagt: der Poſtzug blieb auf der 371. Werſt 


ganzen Bahnſtrecke und für die terminäre Waren⸗ 


ſich nach der St. Petershurger Ztg. wie folgt zu⸗ 


ſammenfaſſen laſſen: Der Kongreß konſtatiert, 
daß die Reform von 1901, durch welche in den 
Gymmaſien die griechiſche Sprache zu einem faz 
kultativen Fache gemacht wurde, nicht nur die 
Kenntniſſe in den alten Sprachen herabgedrückt, 
ſondern auch die Kenntniſſe in den anderen 
Fächern nicht gehoben hat. Die Reform hat im 
Gegenteil die Arbeitsfähigkeit der Schüier herab: 
gedrückt und den Dilettantismus und die Ober⸗ 
flächlichkeit gefördert. Der Kongreß erklärt es 
für notwendig, daß in den Städten, die über 
Mittelſchulen verſchiedener Typen verfügen, we⸗ 
nigſtens eine dieſer Schulen den Charakter eines 
rein Maffifchen Gymnaſtums mit beiden alten 
Sprachen erhalte. Der Kongreß konſtatiert, daß 
nach der Meinung vieler Gelehrter die griechiſche 
Sprache für Rußland in kultureller und hiſto⸗ 
riſcher Beziehnug eine größere Bedentung als die 
lateinſſche Sprache hat und es wiinſchenswert ift, 
den Typus eines helle miſtiſchen Gymnaſiums zu 
ſchaffen, in dem die griechiſche Sprache der latei⸗ 
niſchen gegenüber bevorzugt wird. In den Maffi- 
iden Gyntnaſien iſt die Zahl der Stunden für 
die alten Sprachen bis zu der Norm zu ver⸗ 
größern, die zur gründlichen Aneignung dieſer 
Sprache erforderlich if Bei den Reifeprüfuugen 
haben die Schüler den im Programm von 1890 
feſtgeſetzten Forderungen zu entsprechen. Ferner 
erachtet der Kongreß die allfeitige Bekanntmachung 
der Schüler mit der Antike (beſonders ihrer Kunſt 
und Literatur) für notwendig und empfiehlt neben⸗ 
bei zur Erreichung dieſes Zweckes auch den Beſuch 
von Muſeen und die Veranſtaltung von Anj- 
führungen altklaſſiſcher dramatiſcher Erzengniſſe. 
Weitere Reſolntionen erſtreckten ſich auf die 
Unterrichtsmethode und die Lehrmittel. Nach der 


Annahme der Reſolutionen erklärte W. W. La- 
tyſchew den Kongreß für geichloffen. 
Schneeverwehungen. Geſtern nach⸗ 


mittag trat wiederum Schneefall ein, ohne daß 
die Kälte viel nachgelaſſen hätte, wie dies ſonſt 
wohl der Fall zu ſein pflegt. Doch auch im 
Reiche herrſchen Kälte und Schneeſtürme. In 
Kiew fiel Schnee bei eiſigem Winde. Die Strecken 
find mit Schneebergen bedeckt und Hunderte von 
Arbeitern ſind Tag und Nacht mit dem 
Säubern der Streckengleiſe der Tramway beſchäf⸗ 
tigt. Die Schureverwehungen hemmen den Tram- 
wayverkehr, ja fogar das Paſſteren der Straßen 
it für Fußgänger feb erſchwert. Die Kälte 
ſchwankt zwiſchen 8 und 10 Grad. Von den 
Linien der Südweſtbahnen trafen weitere Tele- 
gramme ein, die immer größere Schnetverwehun⸗ 
gen und Schneeſtürme auf den Hauptlinien von 
Odeſſa nach Kazatin, ſowie anf den Zweiglinien 
Beſſarabien, Nowoſielsk, Human und Faſtow mel- 
deu. In der Nacht zum 12. d. Mta. verſchob 
ſich die Verwehung nach Norden und ging kurz 
darauf in einen furchtbaren Schneeſturm über, der 
die Hauptlinie der Südweſthahn von Kaſatin nach 
Vieczanowkaa, Kaſſatin— Kiew und die Koweler 
Linie von Kiew nach Koroſten vollſtändig vér- 
wehte. Von der Station der Hauptlinie Slobodka 
wird gag een been daß die Schueeverwehungen ſich 
haupfſächlich auf der Strecke Amelekow.— Bir zul 
gebildet haben, die Station Slobodka iſt vollſtän⸗ 
dig verſchüttet, der Eiſenbahnverkehr ift außer⸗ 
ordentlich erſchwert, die Gleiſe find bis zu einer 
Höhe von 2Y, Metern mit Schnee bedeckt, das 
Ablaſſen der Züge iſt beinahe unmöglich, da man 
die Züge ausgraben muß. Mach den letzten Mit⸗ 
teilungen iſt auch die Station Krzyzopol vom 
Schnee verſchüttet worden. Cin Telegramm von 
der Station Chryſtymowka meldet folgendes: Bei 
nordöſtlicher Windrichtung und einer Kälte von 
ungefähr 11 Grad ſetzte ein fehr ſtarker Schuee⸗ 
sturm ein. Alle Linien, Weichen und Waggons 
auf der Station werden verſchüttet, der Verkehr 
müßte eingeſtellt werden. Die Perſonenzüge wer⸗ 
den mit 2 Lokomotiven abgelaſſen, von denen eine 
Von der Station Human wird 
gemeldet: Der Schneeſturm hat an Stärke zu⸗ 
genommen. trotz der Reinigung der Gleiſe ift ein 
Verkehr unmöglich, auf den Gleiſen ſind wahre 
Schneeberge. Der Frachtverkehr ift eingestellt. 
Ein Telegramm ars Brahilonfe (anf der Haupt- 


im Schnee ſtecken. Nach zwei Stunden wurde er 
mit Hilfe von Hilſslokomotiven zur Station zu⸗ 
rückgeholt. Eine Reihe von Perſonenzügen liegt 
auf der ganzen Strecke feſt und wartet auf das 
Eintreffen der Hilfslokomotiven. Nach den Bes 
richten der Neiſenden fahren die Züge au einigen 
Stellen in Schneeſchluchten, die Verwehungen zu 
beiden Seiten der Sireden erreichen die Waggon- 
dücher. Auf der Dunger Strecke blieb in der 
Nähe von Kajar ein Perſonenzug ſtecken, die 
Reifenden machten ſich eigenhändig daran, den 
Schnee abzuſchaufeln. Dampfpflüge und Maſchinen 
aller Syſteme find beſtändig an der Arbeit, auf 
der Strecke arbeiten eine Menge Bahnarbeiter, in 
verſchiedenen Orten werde Militär herangezogen. 
Saft alle Züge der Südweſtbahn verſpäten ſich 
um 2—3 Sumden. Nach den letzten tele⸗ 
graphiſchen Mitteilungen hat ſich der Schneeſturm 
vollftändig gelegt. Die Bahnen haben ungeheuren 
Schaden erlitten. Wegen des ftarfen Schneeſtur⸗ 
mes und der Verwehungen der Gleiſe der Süd⸗ 
weſtbahnen trafen die Züge mit bedeutenden Ver⸗ 
ſpätungen ein und auf der Strecke von Rudnit 
nach Olwiopol und von Hajworow nach Dukli konn⸗ 
ten ſie überhaupt nicht kurſieren. Die Verwal⸗ 
tung der Südweſtbahn lehnte die Verantwortlich⸗ 
keit für die terminäre Warenzuſtellung auf der 


ladung auf allen Umladeſtationen ab, die an bie 
Südweſtbahn grenzen. Der Perſonenverkehr auf 
der Strecke Shitomit — Berditſchew wird nur mit 
bedeutend verringerter Zuganzahl aufrecht erhalten. 

‘Gepanzerte Waggons. Jwiſchen Pe- 
tersburg und Warſchan begann ein gepanzerter 
Waggon zur Ueberführung der Regierungsgelder 
Ha 


§ Schulſteuer. Alltäglich melden ſich 
kai don Ehufkommilfignen „zahlreiche Perſonen. 


Lodzer Zeitung. 


um fich über die Höhe der Schulſteuer zu infor- 
mieren, die ihnen auferlegt wurde. Da viele 
Perſonen gegen dieſe Höhe reklamieren, werden 
die diesbezüglichen Poſttionen nochmals von den 
Schulkommiſſionen geprüft werden. 

r. Uebertragung von Friedensgerich⸗ 
ten. Das Friedensrichteramt des 3. Reviers 
wird von der Dlugaſtraße und das 1. Revier von 


der Ziegel⸗ nach der Dluga⸗Straße Nr. 17 über⸗ 
tragen werden. 
g. Adminiſtrative Beſtrafungen. 


Auf Anordnung des Petrikauer Gouverneurns 
wurden auf adminiſtrativem Wege beſtraft; die 
beſtändigen Einwohner der Gemeinde Niemyslow, 
Kreis Turek, Bronislaw Woſciechowski, 17 Jahre 
alt, Wladyslaw Wojeiechowski, 14 Jahre alt, 
Marianna Wofcechowska, 42 Jahre alt und der 
Einwohner der Gemeinde Radogoszez, Kreis 
Lodz, Bronislaw Jozinkiewiez, 32 Jahre alt, 
wegen unerlaubten Tragens von Revolbern zu je 
3 Monäten Arreſt und der beſtändige Einwohner 
der Gem. Zbiersk, Kreis Kaliſch, Czeslaw Leon 
Stark, 20 Jahre alt, dafür, daß er während 
einer Schlägerei von einem Meſſer Gebrauch 
machte, zu 3 Monaten Gefängnis. 

* r, Aus den Gerichten. Am vergan- 
genen Sonnabend gelangten vor dem Friedens⸗ 
richter des 3. Bezirks folgende Prozeſſe zur Ver⸗ 
handlung: 1) gegen David Kolski, klagt, 
einen Mantel aus der Wohnung des D. an 
der Zgierskaſtr. 30 geſtohlen zu haben. K. wurde 
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt, 2) gegen M., 
Bacher, angeklagt des Diebſtahls van Sachen im 
Werte von 40 MOI. bei einer gewiſſen Maruskie⸗ 
wicz, die B. wurde zu 4 Monaten. Gefängnis ver⸗ 
urteilt; und 3) gegen Jan Jakubowski wegen 
öffentlicher Ruhe ſtörung. Urteil: 10 Röhl. Strafe 
oder 2 Tage Arreſt. 

Der Ball zu Gunſten der Handwerkerſchule 
des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins, der 
für den 20. d. Mts. angeſetzt war, kanu infolge 
des geringen Intereſſes, das für denſelben betime 
det wurde, nicht ſtattfinden. 

g Zur Ermordung der Frau Maro: 
line Namifch erfahren wir folgendes: Die 
mit aller Energie und Umſicht betriebene Unter⸗ 
ſuchung hat bisher auch noch nicht den geringſten 
Lichtſtrahl in das Dunkel dieſes rätſelhaften Ver⸗ 
brechens gebracht. Die Söhne der Ermordeten, 
die Herren Paul und Anton Ramiſch, haben für 
die Entdeckung der Mörder ihrer Mutter eine 
Belohnung in der Höhe von 5000 Rubel 
ausgeſetzt. Desgleichen ſetzte eine Belohnung von 
1000 Rubel auch der Fabrikant Herr Franz 
Ramiſch aus. 

“Der flüchtige Defraudant Harroth 
verhaftet! Nur verhältnismäßig kurze Zeit 
hat ſich der nach Unterſchlagung von 6 Geld⸗ 
briefen im Werte von etwa 40,000 RDL. ge- 
flüchtete Chauffeur und Kaſſenbote Richard Har⸗ 
roth von der Bank⸗ und Speditionsfirma Reichert 
u. Ko. in Sosnowice der Freiheit erfreuen dürfen. 
Wie wir bereits melden konnten, iſt Harroth in 
der Nacht zum Freitag um 2 Uhr in Breslau, 
wo er ſich in der Wohnung einer Sittendirne 
aufhielt, feſtgenommen worden. Bei feiner Ber- 
Haftung wurde unt ein Betrag von 100 
Rubeln bei ihm vorgefunden. Von dem ganzen 
übrigen Gelde will Harroth nichts mehr beſitzen, 
er erklärte vielmehr bei ſeiner Vernehmung, daß 
er auf feiner Flucht über die öſterreichiſche 
Grenze in einem Orte überfallen worden ſei, 
wobei ihm das geſamte unterſchlagene Geld bis 
auf einen geringen Betrag gernubt worden ſein 
tol. Dieſer Raubanfall dürfte aber von dem 
Defrandanten frei erfunden feim, denn wie die 
genauen Nachforſchungen der Kattowitzer Krimi⸗ 
nalpolizei ergeben haben, hat Harroth am 
vergangenen Sonnabend bis 4 Uhr in Gleiwitz 
aufgehalten und ift von hier aus nach Bredlat | 
gefahren, wo er die ganze Zeit über bis zu ſeiner 
Feſtnahme verweilte und meiſt bei Halbweltdamen 
Unterſchlupf ſuchte. Er iſt auch verſchiedentlich 
in Breslau von Bekannten geſehen worden, die 
aber von der Defraudation noch nichts wußten, 
weshälb Harroth immer wieder entwiſchen konnte; 
über die Grenze iſt er alſo gar nicht gekommen. 
Es iſt anzunehmen, daß der Verhaftete den 
größten Teil des Geldes bei einem guten Be- 
kannten rechtzeitig untergebracht hat und unn 
das ſchon etwas abgebrauchte Märchen auftiſcht. 
Harroth trifft in Begleitung eines Breslauer 
Kriminalbeamten in Kattowitz ein, wo er zu⸗ 
nächſt in Polizeigewahrſam genommen und Im 
auf Grund des inzwiſchen geſammelten Materials 
die Haltloſigkeit ſeiner Behauptung vor Augen 
feu werden wird. Von der ansgeſetzten Be⸗ 
lohnung von 5000 Mark dürfte ei rößerer 
Betrag den Beamten der Breslauer Kriminalpo⸗ 
lizei zufallen, wenn auch darauf hingewieſen wer⸗ 
den muß, daß zu der Feſtnahme des Defrandan⸗ 
ten die eifrige Tätigkeit der Kattowitzer Krimi⸗ 
nalpolizei weſentlich mit beigetragen hat. 

. Feuerberichte. Heute früh um 7¼½ 
Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Hanfe Trani- 
wajowa Nr. 11 berufen, wo der ganze Dachraum 
mit Rauch angefüllt war. Wie es ſich erwies, 
war Feuer zwiſchen der Decke eines Zimmers 
und dem Dachraum entſtanden, 1t. zw. infolge 
eines mangelhaften Abzugskanals der Centralhei⸗ 
zung. Um das Feuer löſchen zu können, mußte 
ein Teil des Daches abgeriſſen werden. Gegen 
9 Uhr morgens brach im Keller des Hanſes Jar⸗ 
kiewiez an der Lipowaſtraße Nr. 36 Feuer aus. 
Die um Hilfe angerufene Feuerwehr löſchte das 
Feuer in wenigen Minuten; entſtanden war das 


bekannten Schwankes 


Feuer ans bisher unbekannter Urſache in einem 
Haufen Holz und Kohlen. 

Erkrankungen. Geſtern nachmittag 
bekam der an der Zielonaſtraße 9 wohnhafte und 
in der Pruſfakſchen Fabrik arbeiende 41 Jahre 
alte Weber Edmund Koſiski einen Schlaganfaull. 
Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem © riral- | 


dergabe muſikali 


mögen 


— 3 
ten die erſte Hilfe. Der Zuſtand des Kranken 
iſt ſchwer. — Am ſelben Tage i 
der Wlodzimierkaſtraße 7 wohnende 
Arbeiterfrau Ida Gron einen Blut 
hier erteilt der Arzt der Unfallrett 
Schwerkranken die erſte Hilfe. 
Unfälle. Im Laufe des 


geſtrigen Tages 
n Unfällen ge⸗ 


rufen: Auf der Skladowaſtraße 30 geriet der 
Fabrikmeiſter Guſtav Weiß, 31 e alt, mit 
der Hand in das Getriebe einer Maſchine und 


zog ſich eine Verletzung der rechten Hand zu. — 
In der Fabrik von Paſchke in Alexandrow vers 
letzte ſich der 34jährige Elektrotetechniker Walenty 
Berezo an einer Maſchine die linke Hand. — Im 
Ser Zgierskaſtraße 44 glitt der 42fihrige 
jährige Schneider Abe Tobit am Brunnen aus 
und brach ſich das rechte Bein. — Auf der 
Sredniaſtraße vor dem Haufe 17 wurde der 117 
jährige Srul Knecht, Sohn eines Malers, von 
einer Droſchke überfahren und trug Verletzungen 
am Kopfe und am ganzen Körper davon. 

g. Diebſtähle. Geſtern nahm der Bes 
ſitze der Kohlenniederlage an der Nikolajewska⸗ 
ſtraße Nr. 12, Herr Henryk Kupezyk, da er fih 
die Hände waſchen wollte, zwei Brillantringe im 
Werte von 750 REL von den Fingern und legte 
ſie auf den Tiſch. Nachdem er ſich die Hände 
gewaſchen, verließ Herr K. das Kontor, vergaß 
jedoch die Ringe mit ſich zu nehmen. Als er 
dann wieder zurückkehrte, waren die Ringe in 
ganz rätſelhafter Weiſe verſchwunden. Die Po⸗ 
lizei ift mit der Ausfindigmachung des Diebes 
beſchäftigt. Aus der Niederlage von Iſrael Heller 
an der Zielonaſtraße Nr. 11, entwendeten bisher 
unermittelte Die be, nachdem fie die Schlöſſer ner 
ſprengt, Waren im Werte von 225 Rbl. Der 
Wächter Jan Zarzebski, welcher der Beteiligung 
an dem Diebſtahl verdächtig ijt, wurde verhaftet. 
Aus der Wohnung von Wawrzeniec Graczyk an 
der Emilſenſtraße Nr. 44 entwendeten bisher 
unermittelte Diebe verſchiedene Sachen im Werte 
von 39 MG. und aus der Wohnung von Brouis⸗ 
law Dzikus, an der Dzielna Nr. 6, Sachen im 
Werte von 29 Röhl. und 15 Rbl. in barem Gelde. 

Unbeſtellbare Telegramme: Kaplan 
aus Boloinaja, Ginsburg aus Makariew, Rachma⸗ 
ninow aus Petersburg, Sobaczanlik ans Bendzin“ 
Dudowski aus Moskan, Dworszecki aus Kiew, 
Tſchuikowska aus Brzezin, Szwedowska aus War⸗ 


ſchan, Jakubowski aus Zakopane, Paſſage Schultz 


7 aus Watſchau, Dembski aus Warſchau, Berger 
aus Kaliſch. ii 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Von der Fleiſchermeiſter⸗Innung. 
Geſtern Abends, um 8 Uhr, fand im eigenen 
Lokale an der Milſchſtraße Rr. 46, unter Vor⸗ 
fig des QOberälteſten Herrn Wolf Ranſch, ſowie 
in Anweſenheit des Innnngsaſſeſſors Herr 
Stanislam Vochenski eine General⸗Verſammlung 
der Fleiſchermeiſter ſtatt. Es wurden 45 Lehr⸗ 
Tinge in die Innungsbücher eingetragen, 40 Ge⸗ 
flen freigeſprochen und 2 Meiſter in die Innung 
aufgenommen, ſowie die Beiträge entrichtet. 
Außerdem fanden noch einige laufende Angelegen⸗ 
heiten ihre Erledigung 

Vom Bäcker⸗Verein. Die Mitgliedsver⸗ 
ſammlung des „Profeſſionellen Vereins der Bäcker 
und Konditorei⸗Arbeiter“, die am vergangenen 
Freitag im eigenen Lokale (Wschodnia 18) ſtatt⸗ 
finden ſollte, konnte aus vom Verein unabhüngi⸗ 
gen Gründennicht abgehalten werden, und wird daher 
am Freitag d. 19 ſtattfinden. Auf der Ver⸗ 
ſammlung wird unter auderen auch die Eröff⸗ 
nung eines Arbeitsvermittlungs⸗Bureaus beraten 
werden. y 

Von der Klempnermeiſter⸗Innung. 
Unter Vorſitz des Oberälteſten Herrn Adolf Krü⸗ 
ger, ſowie in Anweſenheit des Innungsaſſeſſors 
fond geſteru eine 
Klempner⸗ 


genommen. 


Kunſtnachrichten 


Theater n. Muſi 


Thalia: Theater. „Ein Falliſſe⸗ 
ment“, Schauſpiel von Blörnſon, gelangt, wie 
bereits mitgeteilt, morgen, Donnerſtag zur Auf⸗ 
führung. Licht und Schatten hat der g. 
diſche Dichter in feiner faſt beſten 
aufs weiſeſte verteilt. Die glänzende € 
rolle des Advokaten Berent wir 
Herrn Direktor Adolf Klein verkörpert 
werden und uns damit wieder ein H 
dramatiſcher Genuß geboten. — 
zum zweiten Male die 


itag geht 
Operette 


1 90 ‚ende. 
„Die geſchiedene Frau“ vom Leo Fall 


in Szene. 


Eharleys Tante zum 1900 Male, 


Geſtern fand in Whitnewys Theater im Weſten 


Londons die neunzehnhundertſte Aufführung des 
„Charley's Tante“ 
ſtatt. 


kontrapunk 
Orgelkompoſitionen Zeit 
Spiegelbild der nenen Strömung. 
gen jener geit ging aber noch darnach, 
Verke perſoul 
und jo 
nte, die d 
des Spielers welleren, 
Klavichord und Ciawi] 
17. Jahrhundert die Slug 


D. 


ten, fie zu veig 
mählich Inſtrun 


Beilage zu Nr. 26 „Wene Lozzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Widerzuſammentritt der 
Marokko⸗Kommifſion. 


Paris, 15. Januar. 


Die Morokkokommiſſion des Senats hat heute 

hre Arbeiten wieder aufgenommen. Da ihr bis- 
zeriger Vorſitzender und Berichterſtatter in 
Jag Miniſterium eingezogen find, mußte das 
Bureau nen organiſtert werden. Man wählte 
ern Ribot zum Vorſitzenden an Stelle des 
haa Bonrgevid und den Senator Pierre 
andin zum Berichterſtatter an der Stelle des 
ebigen Miniſter ⸗Präſidenten Poincaré, Daun 
burde in der Beſprechung der Dokumente 
lortgefahren; allerdings in etwas beſchleu⸗ 
hinteren Tempo. Mitifter » Prüfident Poincaré 
job kurze Andeutungen über die Fragen, die er 
üs Berichterſtatter findtert hatte; er erteilte 
nige Winke, wie die Kommiſſion ſchneller zur 
Erledigung der ganzen Frage kommen könnte. 
der Minifterpräfident gab dabei feinem perſön⸗ 
ichen Empfinden Ausdruck, daß es ein Fehler 
var, die Unterhandlungen mit Dentſchland über 
gas Kongokonſortium und über die Kamerun⸗ 
ſiſenbahn aufzugehen. Dew größten Teil der 
Sitzung nahmen die Ausführungen des Kolonial⸗ 
niniſters Lebrun über verſchiedene Teile der abge⸗ 
kreteneu oder ausgetanſchten Gebiete tin. 

Paris, 17. Jantar. (P, T.⸗A.) In der 
‚Deklaration des Miniſteriums, die geſtern im 
Parlament und im Senat verleſen wurde, wird 
harani hingewieſen, daß die größte Pflicht der 
Regierung die Vereinigung der Fraktion der re⸗ 
zublikaniſchen Partei im nationalen Sinne fei, 
Die erſte Aufgabe der Regierung ift die Ratifi⸗ 
lation des im Namen Frankreichs abgeſchloſſenen 
Vertrages, dem nubedingt ein loyales Abkommen 
nit Spanien folgen mife: Nur fo könne das 
Protektorat in Marokko geſichert werden. Der 
Vertrag mache es möglich, mit der großen Nach⸗ 
jarmacht Frieden und aufrichtige Beziehungen zu 
interhalten, Frankreich würde mehr denn je an 
‚einem freundſchaftlichen Bündnis feſthalten. Die 
Regierung werde ihre Macht verſtärken, die 
üffentliche Ordnung und Wohlfahrt pflegen. In 
ler nächſten Zukunft werde das Wahlreformgeſetz⸗ 
wroſekt bekannt gegeben. Die Regierung werde 
ie weltlichen Schulen vor Angriffen ſchützen, den 
Schulzwang einführen, die Frage von der Alters⸗ 
ſerſicherung regulieren, über das Geſetzesprojekt 
son der Einkom menſtener beraten, die franzö⸗ 
chen Kapitalien beleben und dieſe Finanzmacht 
nit ihren Meere und Landſtärken vereinigen. 
Frankreich wünſche den Frieden, wolle aber pe 
geit zur Verteidigung bereit fein. Die Armee 
und die Flotte werden den Gegenstand beſonderer 
fufmerkfamkeit bilden, da fie die heilige Bers 
keidigungsmacht der Republik, des Vaterlandes 


Der Untergang der 
Mandſchudynaſtie. 


London, 16. Jannar. 

Die Meldung aus Peking, daß die Abdankung 
nes Hofes beſchloſſen fei, wird in einem Feles 
tamm der „Morning Poſt“ aus 8 be⸗ 
Pada. Mandſchuprinzen, Volk und Soldaten 
halten die Abdankung und Beſchränkung des Hofes 
auf die Reſidenz Jehol gleicherweiſe für den ein⸗ 
zigen Ausweg, der Rücktritt ſoll in drei Tagen 
perfin den. Eine proviſoriſche Regierung 


Wer nicht Zett und Ruhe hat, über die Charaktere 
ter Menſchen nachzudenken, mit denen er lebt, wird 
felten imſtande fein, ihnen wahrhaft zu nützen. 

A. Stei 


Was Du ererbt von 


Deinen Vaͤtern haft... 


Roman 
von 
Guido Kreutzer 
(6. Fortſetzung.) 

Er ſtreifte die Aſche feiner Zigarre ab mit 
ner Bedächtigkeit, als wolle er Zeit gewinnen. 

„Wer konnte auch ahnen, daß er, der es feis 
nem Körper Jahre um Jahre zumnten durfte, 
die Nacht zum Tage zu machen und zum Bei⸗ 
ſpiel nach einer durchſpielten Nacht eine große 
Autotourenfahrt mitzumachen, wie es ähnlich doch 
oft genug geſchah“ — er drohte den Faden zu 
verlieren und ſetzte darum ſchuell hinzu: „Ich 
meine, da war doch gar nicht vorauszuſehen, daß 
tiefer Güne plötzlich in luſtiger Geſellſchaft den 
Herzſchlag bekommt, iet vom Stuhle finft und 
nicht einmal mehr Kraft genng beſitzt, den Sekt⸗ 
kelch aus der Hand zu ſtellen, den er im Falle mit 
fih reißt und defen Scherben ihm noch das Ge- 
ſicht verletzen.“ 

Der Ulen hatte ſich in einen Seſſel geſetzt, 
der neben dem Kamin ſtand. 

„Faſt genau zehn Jahre nach dem Tode 
meiner Mutter“, jagte er verſonnen, als ſchließe 
er eine lange Gedankenreſhe ab. 

Der andere nickte. 

„Ja — und nun ſollſt Du feine Hinterlaſſen⸗ 


ſchaft antreten, ohne überhaupt zu erig wie 
groß dieſe ift oder — noch iſt. Ich will fie Dir 


kurz ſtizzieren, wozu vor allen Dingen die Bes 
merkung gehört, daß Du nicht — wie Du bis⸗ 
her als ganz ſelhſtperſtändlich annahmſt — der 
Sohn eines reichen Großgrundbeſitzers biſt.“ 
Um Scharrehns Mund lag ein müder Zug. 
„Mein Vater hat in dem letzten Jahrzehnt, 


* 


| tig — „das ift in Deinem Falle genau fo, 


hofswirt vorfährſt 


wird unter Inanſchtkai in Peking beſtellt werden. 


von Shuſters Nachfolger, dem Belgier 


Der Waffenſtillſtand ift auf zehn Tage verlängert 
worden. Auch die Kaiſerinwitwe hat eingewilligt, 
ſich zurückzuziehen. Große Schwierigkeiten ſcheint 
die Frage gebildet zu haben, in welcher Weiſe für 
den Kaifer und die Kaiſerin am beſten zu ſorgen 
fei. Nach einer Meldung des „New⸗Nork Herald“ 
hatte der frühere Regent Prinz Tſchun, der Vater 
des Kaiſers, hierüber eine Unterredung mit Juan⸗ 
ſchikai in dem nenen Weiwupn⸗Palaſt. Juanſchi⸗ 
kai legte die Vorſchläge der Republikaner vor, die 
im Falle einer Abdankung den Hof und die Mand⸗ 
ſchus gern ſchützen wollen. Er ſelber wolle, ers 
klärte Juanſchikai, abdanken. Prinz Tſchun dis⸗ 


kutierte die Einzelheiten der Vorſchläge, band ſich 
aber nicht. Er werde, verſicherte er, die Vor⸗ 
ſchläge der Kaiſerinwitwe vorlegen. Juanſchikai 


beklagte anf das Tiefſte, daß er unfähig ſei, die 
Revolution niederzuzwingen, und betonte mit Nach⸗ 
druck, es ſei notwendig, Frieden zu ſchließen. 
Juanſchikai ift jetzt beauftragt worden, das beſt⸗ 
möglichſte Abkommen abzuſchließen. In einem 
Kabinettörat würde ferner der Text der Mittei⸗ 
lung an die Republikaner feſtgeſetzt. Die frem⸗ 
den Mächte find angeblich entſchloſſen, Inanſchikai 
zu ſtützen. Sie halten ihn für die einige Per⸗ 
ſönlichkeit, die die Lage beherrſcht, zumal unter 
den republikaniſchen Führern Uneinigkeit herrſcht. 
Unzufrieden find mit Inanſchikai die Führer der 
Nordarmee. Sie möchten, daß er die Verhand⸗ 
lungen abbreche und wollen weiterkämpfen. Nach 
Depeſchen aus Schanghai ſind elf Transportdampfer 
und ſechs Krenzer bereit, nach Tſchifn abzu⸗ 
dampfen. Die Revolutionäre bereiten den Marſch 
auf Peking auf vier Straßen vor. Es herrſcht 
allgemeine Bewegung unter den Revolutionären. 
Von Wutſchang wird nach Siaokau, der Baſis der 
Kaiſerlichen, gemeldet, daß drei Diviſtonen der 
Kaiſerlichen, die die letzte Woche Siaokau verließen, 
Donnerstag die Rebellen der Provinz Schenft 
bei Mientſchin in der Provinz Honan geſchlagen 
haben. 


Nücktrittsabſichten 
des perſiſchen Regenten. 


Teheran, 18. Januar. 

Die Zuſtände geraten hier jetzt völlig ins | 
Troſtloſe. Wie verlautet, will der Regent Naſr⸗ 
ul⸗Mulk feinen ſchon öfter während der letzten 
Kriſis geäußerten Entſchluß, fein Amt niederzu⸗ 
legen, ſetzt ausführen. Man nimmt an, daß dies 
nicht durch einen formellen Akt geſchieht. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Negent einfach in den nächſten 
Tagen nach Europa abreiſen und nicht wieder⸗ 
kehren. Die Badhtiaren haben hente das Tehe⸗ 
raner Arſenal beſetzt und ſich damit zu Herren 
der Lage gemacht. Da dies im Eiuverſtändnis mit 
den Ruſſen geſchehen ift, glaubt man, daß das 
Ende der Kadſcharendynaſtie, die ſeit hundert⸗ 
fünfundzwanzig Jahren über Perſien herrſcht, 
nicht mehr fern ſei. Statt ihrer würde dann 
der Stamm der Bachtiaren, die ſeither im Weſten 
Perſiens ziemlich unabhängig lebten, unter ruſſi⸗ 
ſchem Schutz über Nordperſien regieren. Dies 
war das Ziel der Bachtiaren ſeit langem, trotz 
der Ableugnungen, die ſie ſolchen Gerüchten ent⸗ 
gegenbrachten. Im Lande herrſcht überall völlige 
Anarchie. In den Provinzen beſteht keinerlei 
Verbindung mit der Zentralgewalt mehr, und 
Gelder aus dem Innern gehen im Schatzamt 
nicht mehr ein. Die bisherigen amerikaniſchen 
Untergebenen Shufter im Schatzamt weigern ſich, 
ornard, 


das er Witwer war, viel verſchwendet — ich 
bin ungefähr informiert, Albrecht. Aber die 
paar hundert Mark, die ich im Monat als Zu⸗ 
ſchuß brauche, werden trotzdem wohl noch 
übrig fein.“ 

Albrecht Grona verließ feinen Fenſterplatz und 
kam 1 5 faſt widerwillig in das Zimmer zu⸗ 
rück, lehnte ſich mit dem Rücken gegen einen 
Bücherſchrank, und als er jetzt wieder ſprach, war 
es, als wäge er jedes Wort vorſichtig. 

„Schau mal, Kerlchen“ — lavierte er abe ag 
als 
wenn Du zum Beiſpiel in Paalzow beim Bahn⸗ 
und Dir ein Tulpchen Grog 
geben läßt. Trinkſt Du ein Schlückchen nach dem 
andern und läßt nicht immer nachfüllen, dann iſt 
die Buddel bald leer. Anders iſt es hier in Tre⸗ 
row anch nicht geweſen. Dein Vater hat ſein 
ihm zugemeſſenes Dimmelchen Schnaps eben auf 
einen Hieb e Iſt drauf los ge⸗ 
preſcht wie ein Ueberläufer, den die Bremſen ftes 
chen. Ja, ſiehſt Du — wenn das ein Jungchen 
macht, dem der Hemdzipfel noch aus den Hoſen 
kriecht oder ſolch aufg eblaſener Großſtadtmenſch, 
der's nicht anders verſteht, dann ſag ich mir: der 
kann's nicht beſſer und wo der Gehirnkaſten leer 
iſt, da kann man nicht mehr verlangen. Aber 
Dein Vater? Ich will ihm nicht noch im Tode 
Vorhaltungen machen, wo's ſelbſt im Leben nichts 
genützt hat. Sonſt nehm' ich ihm vielleicht die 
Ruh. Und wenn is dann fpäter mal als feliger 
Eugel beim Verbuch magi neben ihm flieg’, zig- 
Hier ich, daß er mich beim lieben Herrgott verə 
llagt.“ 


Er machte eine abwehrende Handbewegung. 

„Trotzdem fag’ ich Dir: es ijt eine Sünde 
und Schande, was er aus dem ſchönen Gütchen 
gemacht hat. Dreitanſend preußiſche Morgen 
Weizenboden, wo man bei Regen nicht hundert 
Schritt weit kommt, ohne ſeine Stiebel in dem 
öligen Lehm ſtecken laffen. -Mber wenn er mir auf 
ſeinem Sterbebett die Klitſche, wie ſie jetzt iſt, 
hätt' ſchenken wollen — ſo wahr ich vor Dir 
ſtehe, Hans — ich hätt' mich verzweifelt dagegen 


gewehrt.“ 
uſammen. 
Foten faft 


Der Ulan zog leiſe die Brauen 
Und ſekundenlang fühlte er fih mit dem 


Mittwoch, den (4.) 17. Januar 1912. 


Befehle anzunehmen. In Enſeli iſt ſoeben der 
antikonſtitutionelle Raſchid⸗el⸗Molk eingedrungen, 
und man befürchtet, daß nun alle reaktionären 
Elemente im Lande wieder ihr Haunt erheben 
werden. Die Wahlen 
nicht in Gang; die Wahlkommiſſare 
Amt niedergelegt. Die Bachtiaren, 
Stellung jeden geordneten Gang der Wahlen un⸗ 
möglich macht, haben ihren ganzen Einfluß dahin 
geltend gemacht, die ruſſenfeindlichen Demokraten 
aus dem Parlament fernzuhalten, 


Das Schickſal 


der türkiſchen Kammer. 
Konſtantinopel, 16. 


haben ihr 


zum Medſchliß kommen 


deren ſtarke 


In der heutigen Sitzung des Senats waren 


die Tribünen dicht beſeßzt; auch viele Deputierten 
waren anweſend. Das Reſkript des Sultans 
wurde feierlich von dem erſten Adjutanten des 
Sultaus dem Präſidenten überreicht, der es ſofart 
verlas. Es hat folgenden Wortlaut: „Da ich 
in die Notwendigkeit verſetzt bin, die Kammer 
unter der Bedingung aufzulöſen, daß die neue 
Kammer in drei Monaten gewählt und zuſam⸗ 
menberufen wird, erwarte ich gemäß Arkikel 7 
der Verfaſſung, daß Sie ein günſtiges Gutachten 
abgeben werden.“ Mehrere Senatoren ſtellen das 
rauf den Antrag in geheimer Sitzung weiter zu 
beraten! Der Präſident forderte das Publikum 
auf, die Galerie zu verlaſſen. Dem widerſprach 
Marſchall Fuad und verlangte energiſch Oeffent⸗ 
lichkeit der Beratungen, damit die öffentliche Mei⸗ 
nung aufgeklärt werde. Der Evkaiminfſter be⸗ 
merkte, nach der Verfaſſung müſſe eine Beratung 
über die Notwendigkeit des Ausſchluſſes der 
Oeffentlichkeit gehem vor ſich jen. Darauf 
wurden die Galerien geräumt. Se Diskuſſion 
über die Frage, ob die Angelegenheit einer Kom⸗ 
miffion überwieſen werden ſolle, war ſehr lebhaft. 


Der Unterrichtsminiſter ſprach fih, wie verlantet, | 


im Namen der Regierung dagegen aus. Der 
Senat beſchloß jedoch Ueberweiſung an eine bes 
fondere Kommiſſion, die unterſuchen ſoll, ob Mr- 


tikel 35 in dem Kouflikt zwiſchen Kammer und meldet. 


Kabinett immer vollſtändig befolgt worden ift. 


Die Begnadigung des 
Cuqueta aus Cullera. 


Madrid, 15. Jenner. Ppez) 
Teber die Vorgänge bei der raf beigelegten 
ſpauiſchen Kabinettskriſe werden noch einige inte⸗ 


reſſante Einzelheiten bekannt: Der geſtrige Tag 


war einer der dramatiſchſten für den König ſeit 
feiner Thronbeſteſgung. Seine Gefühle als 
Menſch und Vater befanden ſich im Gegenſatz 
zu feinen. Pflichten als Herrſcher. Aber der 
Vater beſigte den König. In früher Stunde 
empfing der König den Beſuch des Erzbiſchofs 
von Madrid, dann eine Abordnung von Journa⸗ 
liſten, Künſtlern nfm., die durch den Advokaten 
von Cureta geführt ward, der warm für ſeinen 
Klienten eintrat. Der König ſagte den Leuten, 
daß er ſehr bewegt über ihre Haltung ſei, aber 
keine Unterredung mit den Kabinettsmitgliedern 
gehabt habe. Die Mutter und die Frau von 
GCuqneta hatten während dieſer Zeit auf einer 
Bank vor dem Königsſchloſſe Platz genommen, 


ſolidariſch — als müſſe 
verteidigen. 

„Ich habe mit meinem Vater in zu kühlen 
Beziehungen geſtanden und verſtehe auch von der 
Landwirtſchaft nicht genug, um mich mit Dir in 
eines Diskuſſion darüber einzulaſſen,“ lehnte er 
ab. „Ich will Dir fogar die Konzeſſion machen 
und zugeben, daß manches hier hätte anders fett 
können. Er mag ein ſchlechter Landwirt geweſen 
ſein. Aber ſchließlich iſt das doch auch noch lange 
nicht das Alpha und Omega. wenn wir 
alle Mann bloß auf unſern Gütern ſitzen und 
Rüben bauen wollten, dann müßten wir die Welt⸗ 
uhr erſt mal ein paar Jahrhunderte zurückdrehen, 
um zeitgemäß zu ſein.“ 

Der Roggenthiner zog einige Male heftig an 
ſeiner Zigarre. Der aufſteigende Mißmut ging ihm 
ins Blut. 

„Zu dem, was Du mir da eben ſo ſchön aus⸗ 
einandergeſetzt haft, teuerſter Freund, fag' ich Ja 
und Amen. Donnerwetter! aber fag' ich, wenn 
ich ſehe, wie einer vor die Binſen geht, dem in 
feinem Eigenfinn nicht zu helfen ift. Und warum 
bitte? Weil er nur Geſellſchaftsmenſ. ah und 
nicht Landwirt. Weil er ſich in allen Modebädern 
und allen Hauptſtädten als der Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer aufſpielt und das Geld mit vollen Händen 
wegwirft. Anſtatt ſich hier auf die Hoſen zu 
ſetzen, den Beamten ein wenig auf die Finger zu 

„Wirtſchaftsbücher nachzuprüfen und bei der 
Ernte den Gaul zwiſchen die Beine zu klemmen. 
Die Mutter Erde, mein lieber Junge, iſt wahr⸗ 
haftig gut und gibt gern. Aber wenn einer nur 
immer und immer nimmt und ihr nie etwas er- 
fegt, daun wird fie ſchließlich bockbeinig und rückt 
niſcht mehr raus. Würd' ich ihr auch ſehr vers 
denken.“ 

Ein Schweigen war in dem Zimmer. Draußen 
rumorte der Wind in den entlanbten Kronen det 
alten Buchen, die im Schloßparke ſtanden, rüttelte 
an den Fenſterſcheiben und klapperte in den Regen⸗ 
röhren. Der frühe Februartag ſank. Ueber der 
Landſchaft brauten graue Nebel. 

Hans Scharrehn ſtrich mit der Hand gedanken⸗ 
los über die Lehne des Seſſels. 

„Und was iſt der langen Rede kurzer Sinn? 

„Der langen Rede kurzer Sinn?“ — Albrecht 
Grona ränſperte ſich mit einem überflüſſigen Auf⸗ 


er den alten Namen 


Abend-Ausgabe. 


um die Entſcheidung des Königs abzuwarten. 
Die Menge umringte teilnahmsvoll die beiden 
weinenden Franen und teilte ſtumm deren Schmerz. 
Aus ſeinen Fenſtern ſah der König der Szene 
zu und ward fo ergriffen, daß er nicht länger an 
ſich halten konnte. Obwohl Canaleſas dem 
Könige ſagte, daß er angeſichts der politiſchen 
Lage den König nicht in feiner Abſicht, den 
Schuldigen zu begnadigen, beſtärken könne und 
nötigenfalls das Kabinetts ſich auflöſen müſſe, gab 
der König dem Miniſterpräſidenten den Befehl, 
das Begnadigungsdekret vorzubereſten, das er 
gleich darauf unter zeichnete. Canalejas teilte dem 
Monarchen dann ſofort die Auflöſung des Kabi⸗ 
netts mit und ging ſofort hinweg, um das 
offizielle Dekret auszufertigen. Die Entſcheſdung 
des Königs, die in ganz Spanien ſofort durch den 
Draht verbreitet wurde, nahm das Volk mit 
begeiſterten Rufen auf den König auf, wie mar 
fie in Spanien ſelten vernommen hat, 
Madrid, 16. Januar. (Spez.) 

Die raſch vorübergegangene Miniſterkriſis vom 
Sonntag nennt der „El Debate“ eine politiſche 
Farce. „El Univerſo“ zieht ebenfalls die Ereig⸗ 
niſſe ins Lächerliche. Die anderen Zeitungen be⸗ 
willkommnen ohne Unterſchied der politiſchen Farbe 
die Erledigung der Angelegenheit von Cullera und 
ſtellen die Genugtuung feſt, die die Milde des 
Königs in allen Schichten der Bevölkerung her⸗ 
vorgerufen hat. Sie ftellen in allgemeinen Arge 
drücken dem König ein Zeugnis von nationaler 
Dankbarkeit aus. 


Schwere Unfälle 
beim Nodeln, 


von denen einige tötlich verliefen, werden auch 
heute wieder aus verſchiedenen Gegenden ge⸗ 


München, 16. Januar. 
Beim Rodeln find in Lengenfeld (DI 
die beiden 15- und 16jährigen Töchter eines 
Klempnermeiſters ſo heftig oen einet Baum ges 
fahren, daß beide getötet wur 
Dresden, 16. Januar. 
In Dresden ereigneten ſich 
mehrere ſchwere Rodeluufälle. 
bahn in der Vorſtadt Plauen 
En anf dem ee 
Sohn eines Lehrers in Planen, zwei 
jerbataillon 


offigieren vom 2. Nr. is j 
infolge des e eines Fr 
den um, und alle drei 


einen fteilen Abl hinabgeſchleudert. Der 
jäger Altkirch erlitt dabei lebensgefährliche, ſeine 
beiden Kameraden ſchwere Verletzungen. Ein 
zweiter ſchwerer Nodelunfall ereignete E in der 


Nähe des Alberthafens in Dresden. acht 
jährige Knabe Butziger fuhr mit einem füngeren 
Knaben die ſteile Zufuh je zum Ansſe k 
gi des Alberthafens Dabei et 
ie Gewalt über feinen Schlitten, und beide 
Knaben ſtürzten über die Katmauer in den 


Hafen. Ein Schiffsfunge, der den Des, 
merkt hatte, rettete ſie von dem ſicheren Tode den 
Ertrinkens. 


wand von Energie. — „Der lange Rede | 


Sinn ift eine Brutalität. Jedenfalls wirſt i] 
ſie wohl als eine ſolche, denk ich, auffaſſen. und 
fie lautet: Dank Deinem Herrgott auf 


Knieen dafür, daß Dein Vater ſchon ſetzt geſtor⸗ 

ben iſt. Noch zwei Jahre weiter, da wäreſt Du 

als Bettler hinter ſeinem Sarge hergegangen.“ 
„Albrecht!“ — Der Wan war aus feinem 


Seſſel hochgeſchnellt; ſtand kerzengerade au 
— „Du ſprichſt von meinem Vater, * 
Es war ein empörter Aufſchrei. Eine ſiedende 


Blutwelle ſchoß ihm ins Gehirn. Er fühlte 
Uniform am Leibe. Zum Teufel — er war ein 
Scharrehn! Und jener Bürgerliche dort drüben 
fa — — möchte er auch taufendmal fein Freund 
fein — 

Aber der fehte den flammenden Augen nur 
böſes Lächeln entgegen. Schneidend ſcharf klang 
ſeine Stimme. 

„Ganz recht — ich ſpreche von Deinem Vater. 
Von dieſem Edelmanne, der erſt feine Frau in 
den Tod treibt, und danach feinen Sohn kalt⸗ 
blütig und ftrupellos um fein Erbe 
betrügt und beſtiehlt; der in der ungehenerlichſten 
Weiſe das Gut mit Hypotheken überlaſtet und 
Dein Eigentum in tollen Nächten mit Kokotten 
verludert. Von dem Manne ſpreche ich. Und 
wenn Du jetzt immer noch meinft, daß ich mich 
im Ton vergriffen habe —“ er ſchob die Schul⸗ 
tern hoch — „mir ſoll's recht ſein. Nur nimm 
es mir dann nicht übel, wenn ich es ablehne, mich 
mit Deinen Anſchauungen über die Bedeutung 
des Wortes noblesse oblige“ zu identifizieren.“ 

Ueber das Geſicht des jungen Offiziers war 
ſekundenlang eine brennende Nöte gezogen. Er 
ließ ſich wieder in ſeinen Seſſel nieder und ſah 
mit trüben Augen in das rnhelos flackernde Kas 
minfener, das um die dicken Eichenkloben wogte. 

Der Roggenthiner ftand noch immer am 
Bücherſchranke; aber in dem Blick, mit dem 
er zu dem Freunde hinüberſah, war ein kaltes 
Forſche n. 

Da hob Hans Scharrehn ein wenig den Kopf 
mit einer müden, apathiſchen Bewegung. 

„Wer hat Dich denn eigentlich lo genau über 
das alles informiert? Ueber dieſe ganzen internen 
Vethältniſſe, meine ich.“ 

GFortſetzung folgt.) 


Wichtig 
für Kunſtſt 
Beton⸗Bangeſthäfte. 


Kagmong giebt Mecente zur 


Wszystkim krewnym i 2yezliwym, za liezay udział w smutnym obrzedzie 
pochowania zwłok, 


Anny ze Starkow Jelenkiewicz, 


wyraża serdeczne „Bóg zapłać“. 


Rodzina. 


He Domen und Herren empfehlt 


Emilia Schi 


gate 


Petrikanerſtyaße 


Stiftungs-Fes! 


des Lodzer Sport- und Turuverelus. 


oce 


Moderne Frisuren 


[a] 
The „ELITE“ Skating -Palace || ia 


Lodz, Sredniastrasse Nr. 42. Bnararbeiten jeder Art in ſtels neuester. 


E 
SF 10,000 Huss Flachenrsum. alan Da e Guns 


Wanda Gabler, Nawrolſtr. 20 
Künſtliche Zähne 


a von 75 Rop, Plomben von 35 Kop. 
jA m Į s Bahnentjernung 16 Kop. Meparaturen 
h 9 und Umorbelken anf der Selle. 


Babn- 
686 


Sonntag, den 21. Januar veronſtaltet der Lodzer Sporte und 
Turnuerelu in den Lofalitaten des Loder Mägnerheſangverelns, 
Betritaner Straße Rr. 243 ſein erſtes Stiftungsfeſt, und fub Hier 
mit die Herren Mitytieber mit ihren werten Angehörigen, ſowie 
die verehrten Turn- und Sportfreunde und Gönner des Bereind, 
freun dlkchſr elngeſaden. — Vrgiun nachmittags 4 Uhr. 


Anmeldungen zum 532 


mMeben ohne Schmerzen. 
das am Dienstag, den 28. Januar a. o. abends stattfindet. Bahu-Silinit Gluwnaſtr. 55. 


OKOKUNSUNG 


Xapkösckyw ramsaaiw (Mena) 
TOTOBATE u penerupyerb no BCoW% 
| BPOAMCTAML openunr YYoöanXh 


Achtung! Die Zahl der Amateure ist beschränkt, Training täglich. „55 


[o] #Baprupa Auoncexaro III. 587 
Aa Mad. 
Chriſtlicher Commisverein 3,g.1.inTod3 a DE e 


Gram.). Unſibertrofft Ee fol 
Prome nadenſtraße Nr. 21. BEE Wage Uran Aa 20 


Au Donnerstag, den 18. Januar d. J, findet um 8Y, Uhr ba Ea RA F ika 528 
abends ein hochintereſſ. Vortrag des Aſtronomen an der Dresdener Sternwarte, AA 8, 


Herrn Dr. FELIX ERBER Böhmisches ® 
über das Thema: Orchester 


empfehlt fiğ zu Bällen und Hoch zelten. 
Näheres bel Franz SONAS Panska 


„Uuſere Sonne, die Königin des Tages“ Er 


Damen- 
kalt. — De. Erber beſpricht snnäht ble Wobltaten der Sonne, die fie Tag für Tag ber Erde und deren Weſen ere 
weft. er erwähnt den Gonnendienf der alten Voter, bepeſcht dann die Große der Sonne, Ihre Entfernung von Masken-Kostüm 
ung, ibre Seuchitcait: ihren Ur prung, ibr Aller, ihr Ende, ihre Oberfläche, ibre Minotphire, Sickfülle, bie eden, 
bie Fodeln, vie Proluberanzen und Gänge auf ibrer Oberfläche, ſpezleil die Forſchungsreſultale, dle wir durch die 
Beobachtung mit dem Ferntoßre der photographischen Platte und bem Spe itroskep erlangt haben, Endlich zeigt er 
einige Sternwarten, die fpegteii die Sonne fubieren, und Juſtrumeule, mit denen die Sonne tagtäglich beobachte wird. RbI 13 
a 3 


Beftprogeamm: 


1. Jeſtrede. 

2. Ein Turnſeſt in Wort und BIN. Shandiofe Bührnenauffühenng 
mit Brologen, eutſptechenden Gruppenbildern und Tnruetiſchen 
Vor iſthrungen: 

a) Gligug der Turner (Prolog und Bild): 

h) Ein Wetturnen (Prolog und Bild); 

c), Allgenreine Frelſibungen (Prolog und Vorführung); 

d) Zwei Reigen der Knaben und Madchen (V. otoy u. Vorfſihrung) 
e) Barren-Muſtertutnen (Prolog und Vorfütrung); 

F) Neu! Kenlenſchwingen (Prolog und Vorführung); 

8) Sieges verkündigunz (Prolog und Bild); 

h) Leltervyramiden. 

B. Neu! Klinemalographiſches Turnen am Reck. Ausgefüdrt von 
zer Votlurnerſchaft des Vereine. | 


= Hierauf Gefangvorträge und Ball. = 


|. Preis: Goldenes Jeton. 


Belohnungen: Il. Preis: Silbernes Jeton. 


il. Preis: Silbernes Jeton. 


— — 


ift Billig zu verkaufen oder zu verleihen. 
Lontfenfr. 54 (Ede Andryein). 


2 


1. 


; % „Dieſer Vortrag dauert intl, kurzer Panje 1%, bis 1%), Stunden. — Eintritt 40 Rop, für bl. 13,000 
HERMANN EINBRODT "25.2: Bee 
i Um zahlreichen Beſuch bittet pantiliden Hinsjester zu be de 


der Exo. 
718 


Off. find unter „N. 18 
079 der Vorftand, der NGB. 8 


JuliusBlüthner 


Leipzig | in MUSTERKARTEN 


Kaiserl. und Königl. Hof-Pianoforte-Fabrik. Gegründet 1853, | e ee Sie e ag 
s Telephon Ne 15-55 


so o LI 
O | an, Ich stehe Ihnen mit den neuesten 
& Vorlagen u. Preisen gern zur Verfügung. 


E, SADOKIERSKI 


Kunst- u. Landschaftsgärtnerei 
Radogoszcz bei Lodz, (Zgierzer Chaussee). 


Vebernahme u. Ausführung von 
Park-und Gartenanlagen 
Obstplantagen und Formobstgärten 
Teichanlagen und Wasserläufen 
Sport-und Spielplätzen. 


Neben der Neuausführung von Gartenanlagen über- 
nehme ich auch die Instandhaltung und Blumenpilege, sowie 
die Oberaufsicht bereits fertiger Gärten. Veraltete Anlagen 
werden modernisiert und dem Geschmack der Neuzeit 
entsprechend umgeändert. 


rs abrik 
Sämtliche Arbeiten werden an jedem Platze îm Akkord, Fabrikate allerersten Ranges. Fabrikate allerersten Ranges. | LODZ, PETRIKAUER-BTR; ka ng. 
oder aber auch auf Wunsch in Tagelohn bei billigster Hoflieferant Hotlieterant | fabvik,Buchdruckerei u. Lithographie. 
Berechnung ausgeführt. a A a | prämiert aut den Weitausstellungen 
Zur Verwendung gelangt nur erstklassiges In- und Sr. M. des Kaisers von Russland . M. des Honigs v. Württemberg | mit den höchsten Ausze wa 5 
ausländisches Pflanzumaterial. 650 Ihrer M. der Deutschen Kaiserin des Königl. Bayerschen Hotes 5 
i und Königin von Preussen Sr. M des Königs von Dänemark | sand 
| z | Sr. M. des Kaisers v. Oesterreich Sr. M. desKönigsv.Griechenland pO 1 lig 
Skizzen und Zeichnungen kostenlos. und Königs von Ungarn Sr. M des Königs von Rumänien | ; 
DRIP Sr. M. des Könige von Sachsen Ihrer M. der Königin von England | ka 1 mate PIA "ua 
ES = ozwadows faflr. 27, lage, 
k = g| N Ye; | Gon 
pa Die Verwaltung 8 Die Firma ist Inhaberin von || Weltausstellung Brüssel 1910 | 
| nur ersten Weltauestellungsprel- Grand Prix 
be a 7 ay | senu viel. aud Auszeichnungen. FF ri x. 
& der Städtischen Gaswerke 3 | 
4 pa hr 8 einigen Bi i ba 
Kr NBA ga AG ADI, k. S Repräsentant für Lodz und Umgegend: ie e Er 
i Konsumenten, dass für jegliche, mit der Kid . y! CE Hote 16, Bobo. 
A 142 N I 3. bå 
Beseitigung von Gasausströmungen in Ver- £ Pianon aus a | Ein Gasofen 
bindung stehende Arbeiten, ferner für die * ie Bitti 
Regulierung des Gaslichtes, Anftauen der * = * | Ee ee NA NG . — 
ihr e etr, ab Ent- 5 ar 0 l SC Wi t7 Meyers Passaje 2 in ausgepender 008 
schüdigungen erhohen werden, * = | 7 
pd a $|] Telefon Ne. 15-51 Ei Boloninlwanrenladen 
SR a ae ag a PPa PPa Pa Pa Pa Pa Pa Pa Pa PAR To fi | abrelfetaiber Bilig zu verfanfen. Wo? 
ee —— — | Auch grosse Auswahl anderer in- und ausländ. Pianos nur erstklassiger Marken. | jant Die Grp, ber NER, 
Feuer- und Explosions-Gefahr I pjektrische Pianos | 
Neuheit 1912! ver hindert Neuheit 10122 a | 


Pianos mit Kunstspiel-Apparat 
Harmonium-Pianos 
Fliigel mit Bogen-Claviatur 
Harmoniums, amerik. Saugsystem 
Pianos zur Miete, 
Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit bereitwilligst gestattet. 
An Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr abends geöffnet. 


selbstziindende Glühkörger|j 

2 b — Deutſches RB, — Franz. Patent. 372 

| befindet NG im anme 
= : 


eh Defi: 


ki Lodzer freiwill. Feuerwehr 


Donnerstag, den 18 Januar, 
7 Uhr abends 


Signa!-Ueburg 


Geſahr por, === 
verhindert Da 


die „Seltndung‘ erg. 


ver Giger. 


Allein-Verkauf bei Leopold Besser, Lodz 


| bes u. Buges im Meg tewhoufe des 
Dzielng⸗Straße 13, Telephon 26-75. 3 Zuges im Regni ih 


i 5 I. 
T. leibhainbasden Gtühtärper find andi im allen Lampengelchdlten zu aben, S | 208 
. 


„ Medottene und Herausgeber R. Drewing. r oianons-Spnellyrejjenrat s 
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Sprachver haben den Tr 
in nus, alles, was von unſerer Phantaſie abhi 
uferen Bedih Erwan 

gemäß zu geſtalten 
Halbherhüllte mehr 
So ift es mit den 
als Ausdruck eines 


feter Tage meiſt 
1 ie Jahr überſchr 
nichts zu fageı 

dauert das (o 


s Kind ſtellen. Die 
Frende, die bari te, daß wir ſelber die Ge⸗ 

nfen des Kindes nach fe igen Zeichen 
weg. Doch ch eins 
efje an den 
„ wenn es erlaubt 
id größer als der 
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en in Deutſchland. Reichskanzter von Bethmann Holſweg 
Gealt ih in das Wahllotal. 


ihr inneres Wirken. Wir werden finden, daß die 


K 


eredt, wie wir im Beurteilen 
id wir es den Eltern gegen- 
ie oft hört man ſagen, daß dieſes oder 
jenes Paar von ihren kleinen Kindern ſo ſchwärmt 
dies nachläßt: „Es war eben 
ie.“ Dadurch, daß es den El- 
u ift, ihr Kind bei ſich zu 
Maßſtab haben, dadurch wird wohl in den meiſten Fällen, 


Bu den Reichstagswahlen in Den ſchland. Das Schleppauto des Hauſabundes. 


nichts geändert. Es ift nur ein unbewußter 
Schmerz, der fie nicht mehr allzu viel ber ihre 
er reden läßt, der © darilber, daß fie 
icht mehr nötig haben, alles zu erraten, was 
das Kind ausdrücken will. Der erſte Schritt zur 
t des Kindes iſt die Erlangung der 


verſtehen, was es . Das 
den Eltern nicht mehr p gang allein, wi 
da fie es am meiſten beobachten to: 


mit ſeine Zeichen am ſicherſten verſtanden. Das 
Kind beginnt ſich von den Eltern loszulöſen und 
erſt bis es niemanden gehörend als ſich ſelber, 
allerdings den Eltern nicht, aber auch nie⸗ 
als Menſch zurückkehrt, beginnt 
große Gefühlsbrücke von Eltern 
zu Kindern gebaut zu werden. Die Zwiſchenzeit 
wird ausgefüllt durch die Nachkläuge des Gewe 
ſenen und das Erwarten des Kommenden. Die 
beſtreiten dies, das weiß es nicht, 
der beobachtende Vierte erkennt es klar, doch er 
ſchweigt, nd, daß auch er einmal Kinder 
haben kan genau fo fein wird, wie die an- 
deren. Georg Terramare. 


Gedaukenſplitter. 


mb in einem Geruche ſteht, ift es 


p 
Mancher ſieht ſelbſt im Spiegel nicht fein 
Geſicht, ſondern ſeine Larve. 


# 
Es gibt Leute, die fich für nichts erwärmen 
wohl aber für alles mögliche erhitzen. 
* 
Eine einzige kurze Diſſonanz kann ein Leben 
lang nachklingen. 


* 
die immer räſonieren, nehmen keine 


# 


Ein plötzlich auftretender diſſonierender Ton 
in der Harmonie einer Zeit wird oft der Grund- 
ton für die Melodie einer ſpäteren. 
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Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung. 


Bon Gaeta Meyer - Elbing. “) 


Wenn ein Maun Beute heiratet, verlangt er von 
Fu Frau vor allen Dingen dreierlei: fie foll 
pn eine heißblütige Geliebte fein, eine gute Haug- 
frau und eine treue Kameradin. All das fept der 
hoffnungsfrohe Heiratskandidat bei feiner Auser⸗ 
wählten voraus, um ſchon nach kurzer Zeit di 
größten Enttäuſchungen zu erleben. 


nöchſte u iſt, Berſtändnis, Troſt 
x pa er Fakt beffe: e Worte und endloſe 
igien erhält, iſt er das ſtemal 
ſchlaner, fant nichts oder beginnt 

lichkeiten und Lügeveien. 

All dieſe Mißſta 
glücklich gemacht h. 
mildert werden, wenn die Fr. 
weiblichen Egoismus beiseite fa! 
N nden der Frau find mi 
oſigkeit, Güte und Herzensta 
doppelt notwendig erden 
haſtenden Zeit, die ſo gern nach 
ſtrebt. 


Ahchen-Wochengettel. 


Sonntag: Ochſenſchwanz⸗Suppe, Kalbskeule 

er eigen mit Schoten, gebratene Kartoffeln, N 
anne die größte Montag: Kartoſſelſ 

ſein über die & Fehl he des Mädchens aa enge 1 ibe 

iyati $ entzlickt von der Feſchheit der neiderin. er ienstag: Fleiſchyn 

ee e ee eee gu eee Angelegenheiten, fein Beru der doch bei | Maccaro „aller Chololadey 

weitem wichtiger und ernſter iſt, ſind ihr ſo ziem⸗ Mittwoch: Weißweinſuppe, 

gott unglos die Zeit zu fteh lich di Hel to 10 2 lech h jeder M Erbſenpurce, ra ik kal Hy Yjet 

N ibli i wenn die Frau auf feine Intereſſen einge erstag: Hammelfrieaſſé mit Reis, Apfe 

ng anmmtige weibliche Beſchäftigungen, die ein fie fragt und fid) belehren Täit g 

ſich alſo nicht im Berufe zu drängen, für die ihr darüber nachbeukt. Alber die Fra he 3 SN una 


00 ännlich felien. Sie ſieht nicht ei . 
ai e eee Mann müde und abgeſpannt nach Haufe kommt abend: Schweinefleiſch mit Grünkohl, 


— er nicht noch Luſt zu langen Konverſationen] Kartoſfelu, Birnen, Kompot. 


Mädchen davon abgebracht hat, 


Rotzunge, Kartoffelſalat, 


u Korb geben. 
für Hausfrauen! Ihren ae u 
Tennen fie beinahe auswendig, Sie be 
famog die ſchwierigſten juriftiiche 
ſchen Fragen, aber — ihrem Ma 
liche Häuslichkeit zu ſchaffen, das verſtehen fi 


helfen. 
bt fih 
f zur Kleinigleitskräme⸗ 
lihen Zipfel au 


Zutaten bei w 
m andermal hat 


billig iſt. n 
fahren ober ſich gar eine 
erhält fo ſtatt des bea! 
ahntes Minus in der 


*) Die Verfaſſerin ift die Gat 
ewig noch in guter Erinnern 
ern Oskar Meyer-Elbing. 


die affen 
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Meino „Konenm’” 
Steckenpferd-Lilienmilch-Selte 


bou Borgmann & Cc, Rndebeut, à Sitt 50 Kos. 
v Mieten, welßen Texts und follgem, ingenbfrifdea 


$ Man verlange nur rote Pafu 
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“ 
i 
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fo genialen Komponiſten, wie Mozart zur 
Schöpfung unvergänglich⸗klaſſiſcher Werke, und 
daß „Gravecembalo piano e forte“, unſer hen⸗ 
tiges Clavier, das geſtern ſtolz neben dem zier- 
lichen Klavecin paradierte, daß Hammerklavier, 
wie man's anfangs nannte — ift der letzte Mus- 
läufer jener inſtrumentalen Reformbewegung. 
Es iſt ein hohes kultur⸗ und kunſthiſtoriſches 
Verdienſt der Pariſer ,Socict6 musicale des 
instruments anciens”, die alten Inſtrumente zu 
neuem Lebend zu erwecken und es ift längſt kein 
Geheimnis mehr, daß Wanda Lando ws ka 
als die bedeutendſte Vertreterin des Clavecins⸗ 
ſpiels gilt. Wer diefe beſtrickende, hochmnſtka⸗ 
liſche Individualität einmal am Inſtrument inter⸗ 
pretieren gehört, behält einen Eindruck fürs geben. 
Br Muſiknatur, der feinfte Diſtinktion und eine 

tilreinheit anhaftet, die ihres gleichen ſucht, der 
die Klaſſicität in Fleiſch und Blut übergegangen 
und die die mittelalterlichen und moderneren Werke 
mit dem Reiz ihrer künſtleriſchen Eigenart um⸗ 
frahlt! So ift Wanda Landowska, — die geſtern 
ſchon nach dem erſten Satz der Mozart“ 
ichen D-Dur-Sonate das Pnblikum zu 
Beifall hinriß. Als Pianiſtin mit großem, viel⸗ 
farbigen Ton ſchuf Wanda Landowska aus der 
Mozartſonate durch entzückende Friſche der Anf- 
aſſung, der Temponahme einen ülberraſchenden 
Henuß. Auch ihre Chopin ſchen Walzer 
baren in ihrer Zierlichkeit und Durchſichtigkeit 
jon großem Intereſſe. 

N Beh Landows ka am Elave⸗ 
zin! In ſtraffſter Rythmiſtrung, mit richtig⸗ 
unpfundenem Tempogefühl, in ſorgſamer Hui 
inderhaltung der Polyphonie meiſtert fie Ha ent = 
sel und Ba ch, bringt die Einzelſtimmen zur 


zötigen Geltung und ſchildert in a 
tigem Pedalgebrauch die Herbheit, den 
Fharakter jener ſcharfkonturierten Muſik. 


And nun bricht fic den ernſten Bann und zana 
ert in entzückenden franzöſiſchen Suftenteiſen 
tad Volkstänzen (Rame au, Francis que, 


Befar d) eine Fülle ddylliſcher Bilder, 
Höttlich naiver Szenen und feiner franzö⸗ 
äſcher Galanterie. Die Tanzruthmen find 


znbergleichlich, die Staccati frappirend — ja 
zie liebenswürdige Künſtlerin ſcheint ſich ſelbſt 
jei jedem liebevoll behandelten Motiv immer wie- | 
zer über den Reiz jener Zeit und ihrer Mufik zu 
treuen. 

Das Programm war der euthuftasmirten Zu⸗ 
jörerſchaar (die der rührigen Konzertdirektion 
Nubinſtein für den Genuß wirklich verpflichtet ift) 
zu kurz. Das Clavecinkonzert bleibt uns fider 
un vergeſſen! 

* 

Mir träumte dann noch lange von dem 
Landowskaabend! Eine kleine Tabatiere aus 
feinſten Porcelan, die ich einſt im Stockholmer 
Nationalmnſeum aufſtöberte, ſah ich plötzlich vor 
mir. Zierlich eingebrannte Motive eines Rigaudon 
rankten ſich um graziös tanzende Pärchen. Mit 
einem Mal bekamen dieſe Figuren Leben, ſie ſtie⸗ 
zen vom Tabatierendeckel herab, drehten ſich im 
Sarabandentakt, — doch halt! geht da nicht die 
Tür des altertümlichen Glasſchranks auf? Schäfer 
und Schäferinnen, eingebrannte Kaffeetaſſeufigür⸗ 
chen, traten aus ihrer langen Ruhe heraus, 
Watteau'ſche Bilderfeenen begannen fih zu bes 
wegen, galante Pärchen aus berfehwiegenen Gos 
belinecken kletterten an den Wänden herunter und 
tanzten in graziöſen Mennettfiguren, ein Wirbel 
bon lebendiggewordnen Marmorplaſtiken und Ros 
coccobildchen drehte ſich ur ein altes buntbemal⸗ 
tes Clavecin. Daran ſaß Wanda Lan 
daws ka mit ihrem beſtrickenden Lächeln, und 
alle lebendig — warmgewordenen Pärchen und 
Tanzgruppen machten der Künſtlerin ihre tiefſte 
Reverenz 


Sport. 


Zirkus Devigns. Geſtern, am 6. Rings 
kampftage fanden abermals 3 franzöſiſche Ning- 
kämpfe ſtatt. Als erſtes Paar fanden ſich 
Grikſen (Dänemark) und Strenge (Deutfchland) 
gegenüber. Strenge beflegte Grilfen in der 17. 
Minnte. Einen beſonders intereſſauten und auf⸗ 
regenden Kampf bot der Entſcheidungskampf des 
zweiten Paares, des Schweizers Lemm kontra 
Riesbacher (München.) Was über die Kampfart 
des Schweizers bereits an dieſer Stelle geſagt 
worden, ift, kann nur wiederholt werden. Das 
„Unbedingtſiegen wollen verleitet ihn immerwäh⸗ 
rend zu verbotenen Griffen, die geradezu au | 
Brutalität grenzen und die vom Publikum an 
jedem Kampftage mit Mißſtinmung aufgenommen 
werden. Beſonders häufig bedient er ſich des 
Beinſtellens und Beincinfalens. Die „Genick⸗ 
maſſage“ artet faſt immer in Roheit aus und die 
Behinderung am Atmen ſcheint ſein Steckenpferd 
zu ‚fein. Riesbacher, der zwar an Körperſtärke 
dem Schweizer unterlegen iſt, verſtand es auch 
geſtern, der brutalen Uebermacht des Schweizers 


zu entgehen. Geiſtesgegenwart und geſchickte 
Griffe, beſonders am Boden kennzeichnen feine 


Kampfeweiſe. Int 3. Gange in der 22. Minute 
hefiegte Riesbacher den Schweizer Lemm. Einen 

ders harmlaſen Kampf lieferte das 1 
Paar, Sobienski (Polen) kontra Fraget (Elf. 


2 Nene 
1 Letzterer fiel in der 5. Mi 
nuten. 

Heute ringen: Hauſer (München) kontra 


Karpani (Italien), Strenge (Dentſchland) kontra 
Lemm (Schweiz) und Exikſen (Dänemark) kontra 
Krawacki (Polen.) 


Aus Warſchau. 

Das Seidenwarnn⸗Syndikat der 
Warſchauer und Lodzer Fabrikanten 
teilt mit, daß infolge der geringen Zahl der Bes 
ſtellungen die Arbeitszeit auf den Syndikatsfabri⸗ 
ken auf 8 Tage in der Woche reduziert wird. 


TDelenramme. 


Allerhöchſtes Telegramm. 


Petersburg, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Auf 
das von dem General⸗Gouverneur des Priamur⸗ 
Gebietes an Seine Maſeſtät geſandte Neufahrs⸗ 
telegramm, geruhte Seine Majeſtät dem Stall⸗ 
meiſter Gondatti folgende Antwort zukommen 
zu laſſen: „Ich danke Ihnen und allen Beamten 
der Behörden, den Lehrern und Lernenden für die 
Gebete und Mir anläßlich des neuen Jahres be⸗ 
kundeten Gefühle der Liebe und Untertänigkeit. 
Ich erwarte von allen eine tüchtige Arbeit ohne 
Stillſtand. Nikolai.“ 


Moskau, 17. Januar. (P. T. ⸗A.) Das 
Ehrenmitglied des Stadtkuratoriums für Arme, 
Popo w, hat zur Errichtung von Gebäuden für 
das Kuratorium 95,000 Rbl. geſpendet. — Die 
erwarteten Pariſer Güfte werden im Namen 
Frankreich an den Brudergräbern der im Vater⸗ 
landskriege gefallenen ruſſiſchen und franzſtſiſchen 
Krieger Kränze niederlegen. — Die Moskauer 
Kaufmannſchaft beabſichtigt, ein Handels⸗ und 
Induſtriemuſenm zu gründen, um die fremden 
Kaufleute mit den ruſſiſchen Erzeugniſſen bekannt 
zu machen. — Die geodätiſche Ansſtellung (Feld⸗ 
meßkunſt) iſt eröffnet worden. — Von den 644 
Studenten der mediziniſchen Fakultät, die ſich der 


Prüfung unterzogen, haben 593 den Namen Me⸗ 


diziner erhalten, darunter 33 Frauen, 

Gbarkow, 17. Jannat. (P. T.⸗A.) Der 
Odontontologenkongreß iſt geſchloſſen worden. Der 
Kongreß hat es für nötig befunden, die zahnärzt⸗ 
lichen Schulen nicht länger in Händen privater 
Perſonen zu laſſen, die Schulzeit auf vier Jahre 
auszudehnen und einen Gelehrtengrad als Ma⸗ 
giſter der Odontologie feſtzuſetzen. Der nächſte 
Kongreß findet im Jahre 1915 ſtatt. 

Berlin, 17. Januar. (P. T.-M.) In der 
am 15. Jannar ſtattgefundenen Beratung über 
die Forderung Rußlands in Angelegenheit der 
Brüfjeler Zuckerkonventian, haben die au der 
Beratung Teilnehmenden fich gegen die Forderung 
Rußlands ausgeſprochen. Die Regierung hat ihre 
entſchiedene Antwort noch nicht getroffen. 

Berlin, 17. Januar. (Spez.) Die Henti- 
gen Blätter bringen die Deklaration des nenen 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ohue jeden Kom- 
mentar und ſcheinen überraſcht zu ſein, daß er 
die Freundſchaft ſo ſtark eicht, die zwiſchen 
Frankreich und England herrſche. Nur das „Berl. 
Tageblatt“ ſpricht die Ueberzeugung aus, daß 
ak Kabinett nicht von langer Daner fein 
wird. 

Stockholm, 17. Jannar. (P. T. A.) In 
der bei der Eröffnung des Reichstages verleſenen 
Thronrede wird geſagt, die Regierung erachte es 
für gerecht, den Franen das pafſive und aktive 
Wahlrecht einzuräumen. Ein eutſprechendes 
Geſetzesproſekt werde die Regierung einreichen. 
Das Budget für 1913 beläuft ſich auf 
264,190,000 Kronen. 

Paris, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Das Par⸗ 
lament hat mit 440 Stimmen gegen 6 der Re⸗ 
gierung ſein Vertrauen ausgedrückt. Die 
Tribünen ſind überfüllt. Die Deklaration hat 
ſtürmiſchen Applaus hervorgerufen. 

Paris, 17. Sannar. P. T-A. Der 
„Tanin“ ſpricht fih lobend über die ruſſiſche 
Nachricht von der Mongolei aus und hofft, daß 
die von der ruſſiſchen Diplomatie fo weife geſtellte 
kat eine gerechte und ſchnelle Beantwortung 

det. 


Nuflands Vermittelung. 
Petersburg, 17. Januar. Die geſtrigen 


Abendzeitungen bestätigen die Initiative des Mini⸗ 
ſters des Aeußern almom bezüglich einer Frie⸗ 
densvermittelung zwiſchen Italien und der Türkei, 
wobei als Unterlage für die vorgeſchlagenen Unter⸗ 
handlungen die Verzichtleiſtung der Türkei auf 
die afrikaniſchen Provinzen angeſehen wird. Dieſe 
Anſicht ſoll auch in einigen türkiſchen Kreiſen 
vertreten ſein. 
Kapitän French. 

Berlin, 17. Januar. (Spez.) Der englische 
Kapitän Freuch der im Gefängniſſe in der Feſtung 
Glatz Selbſtmord verüben wollte, wird der Simu⸗ 
lation des Selbſtmordes verdächtigt, um auf diefe 
Weiſe in das Lazarett zu gelangen, von wo and 
ihm die Flucht ermöglicht worden wäre. Nach 
der Flucht des franzöſiſchen Kapitäus Lur wurden 
die Aufſichtsmaßnahmen derartig verſchürft, daß 
hier eine Flucht nicht denkbar if. 


Lodzer Zeitung. 


Ludwig Windthorſt. 
Zur 100. Wiederkebr feines Geburtstages. 


Zu den Rrichstagswahlen. 


Poſen, 17. Januar. (Spez.) Das polniſche 
Central⸗Wahlkomitee beſchloß, den Provinzial⸗ 
komitees freie Hand inbezug darauf Kal belaſſen, 
welche Stellung ſie bei den Stichwahlen zwiſchen 
den deutſchen Kandidaten einehmen wollen. 

Berlin, 17. Januar. (Spez.) Zwiſchen der 
freiſinnigen und der liberalen Partei kam es zu 
einem Einverſtändnis inbezug auf die Taktik bei 
den Stichwahlen. Beide Parteien ſollen Pa 
gegenfeitig gegen dew konſervativen Zentrimählo 
und gegen die Sozialiſten unterſtützen. 


Berlin, 17. Januar. (Spez.) Das pol⸗ 
niſche Provizinalkomitee für Weſtfalen erhob 


einen Beſchluß, welcher den Polen ambefiehlt, ſich 


von der Abſtimmung bei den Stichwahlen fern 
zu halten und ko nicht in den Kampf der 
deutſchen Parteien zu miſchen. 
Zur Exploſion im Hüttenwerk Phönix. 
Berlin, 17. Januar. (Spez.) Die Direk⸗ 
tion des Hüttenwerks „Phönix“ teilt mit, daß 
die geſtrige Exploſion des Gußofens auf ein 
plötzliches Abfallen des Koakſes zurückzuführen 
iſt. Neun Perſonen haben ihr Leben eingebüßt, 
darunter 2 Polen. 


Beſuch des engliſchen Königspaares am 
Wiener Hofe. 

Wien, 16. Jamar. Die Anweſenheit des 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchafters iu London, 
Grafen Mansdorf in Wien und feine Audienz 
beim Kaifer galt den Pourparlers für den Ar- 
trittsbeſuch des engliſchen Königspaares am Wiener 
Hofe, der aus Rückſicht auf Kaifer Franz Joſegh 
der erſte ſein ſoll, den König Georg macht. Vor⸗ 
läufig iſt der Monat Mai für den Beſuch in 
Ausſicht genommen, der Termin hängt aber noch 
ganz von der Geſundheit Kaifer Franz Joſephs 
ab, für den überhaupt für längere Zeit hinaus 
keine bindenden Verpflichtungen eingegangen wer⸗ 
den, da der Kaiſer dann ſchwer zu überzeugen iſt, 
daß er aus Rückſicht auf feine Gefundheit feſt⸗ 


fejende Pläne umindern muß. Das engliſche 


Königspaar würde nach den vorläufigen Beſtim⸗ 
mungen drei Tage der erſten Maiwoche in Wien 
zubringen und in der Hofburg abſteigen, doch 
würden alle Feſtlichkeiten im Schloß Schönbrunn 
abgehalten werden. 
Labouchere F. Z 

Florenz, 17, Jannar. Hier ſtarb der her⸗ 
vorragende engliſche Politiker Henri Labouchere. 
Im Jahre 1831 in London geboren, widmete er 
ſich nach Beendigung der Studien dem diploma⸗ 
tijen Dienſt, gao dieſen jedoch auf und trat als 
Mitglied der liberalen Partei in das engliſche 
Parlament. Den größten Namen erwarb er ſich, 
indem er die Wochenſchriſt „Truth“ gründete, die 
er bis in die letzten Tage ſeines Lebens mit großer 
Energie und Ueberzeugungstreue redigierte. š 

Bur Lage in Perfien, 


Tabris, 17. Januar. (P. TA) 3Iwifhen 
285 und Diäulfe verkehren Militärauto⸗ 
le. 


Auflöſung des türkiſchen Parlaments. 

Konſtantinopel, 17. Januar. (Spez.) 
Die Senats⸗Kommiſſton beſchloß einſtimmig, dem 
Senat die Auflöſung des Parlaments vorzulegen. 
Zahlreiche Abgeordnete der Oppoſition verlaſſen 
ſchleunigſt die Stadt in der Befürchtung von 
Verfolgungen ſeitens des revolutionären Komitees. 


Zum Attentat auf Iuantfchilai, P 


Peking, 17. Januar. (Spez.) Drei Teils 
nehmer an dem Attentat auf Juanſchikal wurden 
verhaftet. Gleichzeitig wurden auch 4 Revolu⸗ 
rionäre verhaftet, die der Teilnahme verdächtig 
find, Es find alle Anzeichen vorhanden, daß das 
Attentat auf Veranlaſſung der Revolutionäre 
ausgeführt wurde, die das Anwachſen der Macht 
Fuantſchikais befürchteten. : 
Grofffeuer. z 
17. Januar. (P. TM.) 


Tokio, 


In Oſaki find 1600 Häufer niederge⸗ 


brannt. Es ſind viele Menſchen ums 
Leben gekommen. 


„Nr. 26. 


Aus ſchreitungen der ſtreikenden Baum⸗ 


wollſpinner von Lawrence, 

Rew-Yorf, 17. Januar. (Spez.) Im 
Laufe des Streikes der Baumwallſpinner von 
Lawrence (Maſſachuſetts) ereigneten ſich geſtern 
abermals ſchwere Ausſchreitungen der Muss 
ſtändigen. Zwiſchen Streikern und Soldaten 
fand eine wahre Schlacht ſtatt. Sieben In⸗ 
fanterie⸗Kompagnien mußten aufgeboten werden, 
um die Ordnung wiederherzuſtellen. Dreißig⸗ 
tauſend Arbeiter belagerten die Fabriken, um 
Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten. Zahl⸗ 
reiche Angriffe waren notwendig, um die Plün⸗ 
derung der Stadt zu verhindern. Zwei Streiker 
wurden getötet. Viele andere find ſchwer vers 
letzt worden. Dreißig Verhaftungen wurden 
vorgenommen. i 

Eine halbe Million Arbeitsleſer. 
New Morf, 16. Januar. (Spez.) Dad 
ingrimmig kalte Wetter der letzten Tage hat 
in neuer ſchreckenerregender Weiſe das Elend 
der arbeitsloſen Bevölkerung von New⸗Norſ 
erhöht, Noch Auskünften des Polizeileitert 
befinden ſich augenblicklich in den Straßen vor 
New⸗Nork mehr Bettler, als es jahrelang vor: 
her je der Fall war. Die größere Zahl dieſer 
arbeitsloſen Armee beſtehtauskräftigen Männern 
die gerne arbeiten mochten, aber keinerlei Bed 
schäftigung finden können. So groß ift ihr 
Elend, daß die Landesarbeiterbörſe in allen Teilen 
der Vereinigten Staaten eine Warnung er⸗ 
laſſen hat, in der die ungeſunden Verhältniſſe 
des Arbeitsmarktes klargelegt werden und feſt⸗ 
geftellt wird, daß augenblicklich eine halbe 
Million Männer in New⸗Vork arbeitslos find, 
Eiſeubahnunglück. N 
New⸗Mork, 16. Jamar. (Spez.) Der 
Expreßzug von Pittsburg nach Philadelphig 
ſtieß an einer Weiche mit einem Perſonenzug 
zuſammen, der mit Irländern beſetzt war, die 
ſich auf dem Wege nach dem Gottesdienſt ber 
fanden. Sechs Mann wurden getötet, eine große 
Anzahl von Perſonen find ſchwer verletzt. 

Die Lage in Paraguay. 

Aſuneion, 16. Januar. (Spez.) Di 
Revolutionäre ſcheinen täglich mehr au Boden 
zu verlieren. Dagegen vermehrt ſich die Zah 
der Anhänger der Regierung mehr und mehr 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelrak u. 
X Baumwollmakler, Zis pas. kaa 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca. 
Eröffnungs-Notierungen. 
Liverpool, 16. Januar 1912. 
San In aan 522 Juni‘ 


Juli. 
Juli a 4 — . 
pit ` 
Piping Oktober 


Oktober November 5% 
3 November Dezember 539 
Tendenz: ſtetig. 


Loder 


Donnerstag, den 18, Jannar 1918, 
e Aden By, Uhr. ka 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Auftreten des Herru Direkter Adolf Klein 


„Ein Falliſſement“ 


Schauſplel in 4 Anfzligen von Bibraſon. 
Advokat Berent — — — Direktor Adolf Klein. 


reitag, den 19. Jannar 1912. 
reits deze 8 Ahe. 


Diegefchiedene Fran 


Operette mit Ballelt in 8 Akten von Leo Fall. 


Teair Popularny 
Konstentynowska NG lb,- 
W piątek dnia 19-go Stycznia: 65) 


„Lodz Kwiatowa“! 


Sztuka w A- ch #ktach H. Sudermana. 


| Bilety po cenach zniżonyoh do pofowy nabywa& 
można codziennie od 10-ej do]-ej i od 4-ej do 8-ej| 
wieczorem, W cuklerni p. Komora, Dzielna, rós 

Wschodniej do dnia przedstawienia do godz. 1-ej po! 
pok, od 5 w kasle teatru po cenach normalayoh. 
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Millwoch, den 14.) 17. Jannar 1911 


Pfaffendorf. 


Przendzalnſana⸗Straße Nr. 61. 


Sonnabend, den 20. Januar 1912 


Goje 
aöfen - Hall 


Malit des Scheiblerſchen Orcheſters. 


Enireet Damen 30 Kop. Herren 75 Kop. Anfang 8 uhr abds 

Aus ſchank der Biere Stiycki. Gehlig und Anſtadt 

Senntag, von 5 Uhr an KIT” Tanzkränzchen. 

C ͤ —T—TbTCTT—T—T—T—T—T—T—T———— 
— kan Ze in 


Jüngerer ruſſiſcher 


Korreſpondent 


| von größerer Malhinentahrit bei Leipzig (Deutſch⸗ 
} 


Ti 


keng 


land) in gute 2 Siellung für ſofort 
oder J. April geſuch Bedingungen: perfekter 
Stenograf um) DEn Kenntnis der 
polniſckhen Sprache erwünſcht Offer ten mit vebens⸗ 
Jauf, bisheriger Tätigket Gehaltsauſorſichen, Beuan'e- 
abſchriften, erbeten unter „X. V. T17 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 
. CT TOES 
Ein in der geſammten Baumwollſtrang⸗ Kirborei, iak i 
fation und Bleiche erfarener 


ER 


Abſolvem emer deutſchen Bärbereifchule mit pr Zeugniſſen 


705 


1 


FFC 


fwit Stellung. Offerten unter „J. O 62% an die 
Cris inen diefen Blatles. 713 
715 


Ei 


wird gefucht. 


"Fir e dere AGANG (ufo: Weder min i 
a NAG ein Gmefaulfche Weberel) wird em gebühster, felder 


n tüchtiger 


KAUFMANN _ 


arif, 


chung Biel in geöjeren Hasle ale 


Volontär. 


ifie der deutichen, irani 


2 17 Sprachen, jowie Buchſüß⸗ 


fame er Off. an Lurie, Andre 621 
Ein Schablönenzeichner 
ird gi N Baldi $h 
Bi A age r ae e n Beben a 


anter Chiifte „O. P. K.” an die Exbebitlon der NG? 
Sauberes dentſchiprechendes 


Elubenmädchen 


‚Me berrihaitliien Haushalt geſucht. 


erbeten 714 


Robert Steinert, Betrifanerftr. 179. 


Nauswächter 


per je ſofort geſucht. Petrikauerſtraße Nr. 15. 
Zu verkauten: 


1 Dampffeffet 20 CJ Mir Heizſt. 0 Mm’ Drud mit amtlich m Armatireeit, noch 
un Belrled zu beſſchtigen, besalelden 2 Haſſpel⸗Trockenmaſchnen ür Garne, 
1 elferner Dampf⸗Abparat mit Armaturen wer hibla Höhe 1% Mir, Durchmaſſer 
19 Mir, 1 fl. Sampfmaihine 3 PE, bii Ludwig Augustin, g 
‚Konfiantiner-E auſſce Rr. 33. Tel. 18- 


Grosser Buffetschrank, 


geeignet für Neftaurant oder großen, Laden, folid:. Ar ag 
ſehr D e fe zu verkaufen. Zu erfragen in der er Grp. d Neg. 
ne ſſaſſondre Heizdampf⸗Hochdruck⸗ 


Lokomobile 


‚sei 80 bis 120 HP, gebraucht, aber in gutem Zuftande, zu kaufen 
geſucht. Gefl. Off. mit Syftemaugabe sub „T. H. O.“ an die 
Expedition dieſes Blattes zu richten. 602 


f Im Danſe ATA Nr. 157 if der Buchnandiungs-Laden 
105 1. Inli lomi e Wobunng von 4 Zimmern and Mide, auch für 
#Bojnlolryoede geignet, foloti oder ver I. Mpril reip 1. Juli d. $ 


99° zu vermieten, 


Näberes beim u Näberes beim Ganei, kaen bi sao | 


122 


Neſtaurant A. Braune, 


Bleichmeister 


Wo? fagt die Gr pebition dieſes Blattes. 


Neue Loder Zeilung. 


Schwiegervaler, Schwager und Onkel 


im 74. Lebens jahre. 


vom Traverkanie, Ecke Przendzaluiana ⸗· 


Kohlen- und 
Holzhandlung 


-4 


J 


bei Todz 


Näheres 
bei 


Johann Zimmermann, 


3G Mid des 775 5 bestätigte, 


ulkaminerpehelmniksehnl 


Zawalzkasirasss NG 0. 
— Ausbildung in allen Fächern der Musik. === 
Lehrerpersonal: Dobrzyniee (Auer-Schüler. Grosse. Silberne 
Medaille,, Tonkünstler d. Petersb. Konserv , H. 
Landau, . Lütschg, R. Markusch, F. Nayon ka, 

tlerin d. Moskauer Konserv. 

', Oehlhey, L. Oitenber, N. 

* nstler: d: Petersb. Konser 
627 ig, Br. Sperber, Al. Türner, as, M. 
Pa „ A. Wenske, Woronowlecki und 
Giovanni Rossi, Königlicher Rum. Opernsänger 


Anmeldungen für das Ii. Semester finden täglich 


von I.—1 und 5-7 Uhr statt 


. CA AGA 
Vom Ministerinm für Kandel u. Industrie bestit gte 


Solyiehnijchen Kurſe 


in Lodz, Petritauerſtraſſe 84. 


@s find, titig die Bau- und Eleklrolechulſche Abiellunn Die Handels. und 
Sndnfreld-Wbfeltum nimmt auch Anmeldungen für einzelne Gereuftände an 
mit weng cher dead lung bow 5 MOL. pro Gesenhand.. Informatioren 
erteilt und Anmeldungen fär das 1. und 2. Semeſter von Kaudidaten und 
Kandidatinnen nimmt entgegen die Kanzlel täglich von 10-8, end 4— 6. (699 


ine gebrauchte 781, Bur Cſurſcheng einer Dói mad 


Färberei- Contrif aye. Gewüſe Gärtnerei im Süd⸗Kaulaſus 


wird ein junger deulſcher 
npo in asiem. Buftenbe, 


Gärtner 
zu kaufen gelacht. 


geſunder Konfliinilom per ſoſort geſacht. 
Verbefralung nach dem erſtem Dleuſllahr 

Gefl. Of. bitte unter „. W.“ in S. 
in der Arn der MPN. u bder M. gel 


Diferien mit geugulgab ⸗ 
Buchhalter 


fattet. 
PA ijiem und Befaltsanfprihen. m 
zum fotoriisen Antritt, edenfo 


„Artner e In d. & b. BI 
Fräulein, 


rr 
mit Komploltarbelten und Moſchtnen ⸗ 


Fräulein 


5 Qandetip: Dar mablig, ſuch: 
della ng lit leicht IL 

Om. sub B. . 100 an be Grp. ng lit leichte Komplo rarbelten. 
der NAR erbeten. 69 


Hesi. Off. sub „. IP. 20° an die 
Ein Fräulein? 


Erd. der NG, blen. 
en der Probtaz Int. Stellung me 


AAA. Deutſche 
Siüte der Yanalrau. Su er ragen; 


(Ane landeriunen) 
Pelrilanerkr. Nr. BOT, Wohn. IS. 


Deulſches kinderloſcß Ehepaar 


mit guten Zeuguiſſen zur Bedienung geſucht. 
„edgar an die Erp der NEZ erbeten, 


alleur und Derausgeder N. 


634 
rewing 


Offert. nnter | 


erkalten Stüllung Int Lehterlnnta- Büro 
von Felixa Sekowska, Pob, Buried. 

Haspler oder 

Hasplerinnen 


Eiralie 17. 14. 
| (fe Pbamaſte) finden dauernde Berje unſich melden bi R. Tölz, Bike 
ſchaſtigung bel 635 | taner Straße Ne 106. Mpvew und 

513 


N. Lipſchitz, Dixinera Nr. 6. | Goldwaren-Geſchäft. 


Dienstag nachmittag um ½¼5 Uhr verſtarb nach kurzem St anienlager 
mein inniggelieb'er teurer Gaite, unſer lieber herzeusguler Bale, Großcaler, 


Karl Schmalz 


Die Beerdigung des Enſchlafenen finder Freſſag nachmiſtog um 1 Uhr 
und Fabriczuaftraße (Pfaffendorf, 
Ede blers Familtenhäuſer) ang, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe flatt. 


Die fekte Siterlißenen. 


úr Zmmeröfen 
sind Steinkahlenhrikeis 
unvorgechlich 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärms 


PLUUS 


Die bur und Wa ceheilanjtalt in how Ef 


iſt zu verkaufen event. zu verpachten bei günſtigen Bedingungen. 


Petrikaner Straße Nr. 158 
Telephon Nr. 762. 


C. ˙ A TA 
Mt Sl 


|16-12 und 8-8. 


Ir. A. Grossglik 


14007 


1 21 u. 80a 
Tel. 17-09 und 28-61), 


Elekteiſches Lichtheil⸗ 
In itut 
und Röntgenkabinett 


von 


mat 


Spezialarzt für Hant, 
Haar-, Geſchlechts- und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Kröttaftraße Nr. 4. 
Telephon 19 41. 


Veſandlun z net Nöntaenitrahfen 
Fronſſche an a 


„ dan und Marsa) 
emaſfage, Heißluft. 
nchen and gte ftriſche , 
lichtünder. Arzellenb 
f ter Manacehuid 
j Preitmanafiage nach brot. 
shludowski. 
n nug Bei syphilie 
ilan derſerben n Ehrlich. 
„Durchſenchtungu photo 
tap Nninemen des Rörberlnnern 
mil Rontgenſtrahlen. 
Aran fenemplang (äglich von 8—1 
für Damen hefon 
net. 15816 


Warſchan, Hozaſtraße Al 
ordintert bis 11 Ihe feii 


— — a 
Ir, mad, J. Schwarzuasser, 
Petrikanerſtraße Nr. 18. 
Zudere und Rerventrant heiten. 
Spegſell⸗ Magen, darm: uad Sto 
wechſeltrankhelten (Zu kerfr. BEH, Felle 
lelbkgfelt u. i w. Dies zur Dlagn oe 
umenibehrlichen chemfſch ⸗ bafteriolon« 
AMnalyſen werden int ek Labor gto · 

lum ausge 
Bom I i 


deim ewe hela. Next b. 


[IN 


Maß chinenſchrelberin, 


fit gater Schilbriöng. werden für eln 

Fabrfrallonsgszpäft zum ſofort. Aniti 
Offerten unter A. W. 100 
ah die Expeditton dieles Blaltes erbeten. 


eln fadbetig,. Deuttäfnrerhendes 


Müdchen 


ite Saugaebelt und Rogen pelaat 
Stona Fargoiva Re. ö, Wehn. 3, nan | © 
T0 


Dr.med, F. Sadkowski 


wohnt leht Peteikauerſtraße DIN 
d, empfängt an. aneren Kranthelten Ber 
bafrere lerlönen (Spez. Wagen’ und 
Dovintraritfeiten) von LI--12 Uhr und 
von 57 Uhr nachmittag 7186 


Dr. 


A..Poznaiski, = 


Ohren Nasen-, Hals und lanero 
Krankheiten, 
Sprechstund. v. 9-10 Vorm u 5+7 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Przsjazdstr..\r. 6, Telefon 22-00, 


Dr. med. MICHAL. KANTOR} 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 14473 
Poludniowastrasse 3, Tel 1827, 
Sprechstunden von 3-10 und 
3-6 Uhr. 


Badobiitahe. 63 (bei der Jeton 
Haut, veneriſche n. Hargorgan⸗ 


Dr. J. Abratin 


Drdiniert al: 
jewerliche,. Geſchtechts⸗ a. Pani 
Faurh. Empfang 11-1, 
Un Sonn- und Feiertagen bon = 
Damen =a Ho. Wej. Wartesiuture 
Ernltalraße 5, Telen nen, 2A 


Dr. Jelnicki, 


ud rzela- Straße 7: Tena 170 
und heschlorhtsRrankh, 
ben 9-12, B=, dane! 
Sonne ñ. ffelertazs non 

1 51 


ſentkallr. 9, Veteri he-, baut. 
Haar- u. Heſchlechtskeanthelten 

Ginis 19 —2 und 6—8 Uhr. Dauten 
5-9 Ahr. Sanntag: 
Tefepfon 23-78. 


dr. J. Silberstron 


Zawaizıa 12 
Speylat-Aryt für Hat, Says 
und beueriſche Peast, aoi?. 

Eutfernnuß (niger . 
Spfre pik v. A—S mory, 11% — 
nachm. und von 4½ 8 Rat 
Sonntage Damen v. 4½ 5 ¼ nahi, 
Sonntags big 3 Uhr nati (7155 


j $h ut 
Bp, Peliks Srasiewicz 
Andrzeja-Sterhe Neo 18. 
Veneriſche, gel hlehtd, und 

Haut⸗Rrankheiten. 
gran on Heil And ven 4.3. 
An Sonn- und Feiertagen non 0-1 Hor 

Telebbon Nr. 20. 92 


u 3 f 
Dr, H. Schu nacher, 
Eperlalargt J. Haut- u. dener liheſkcauk h. 
‚Hawrot-Str NG 2 
Sprehltunden v. 8— 
SR nadun, Sontani 


W1 


Gawihik non 
non ur. 


85 a i 

rechſtünde n: von gA poem. 

f. pon A=B abends; Deine bois Bus 

nachm. Snine und Fblertigs von CESE] 
Abr vormitten 11936 


Dr. St. BAA) A104 


vom Anlaude pirit. 
Gei Sppßitis Ehel Saia nean 
ohne Bernfeſter un 1. 13707 
ae Für Dank, 
Aranth. und miN 
Anden‘ wog Yett! 
d Gerat ons- nie. 
a sodntant. BB bem Vombaed 
on 9 —1 u. b. 6-18, (Me Damen von 

„ Simnar den 9 —3. 


ene 


ew. Br. der Petersburger sch 
Lodz, Zawatzka 10. 
Innere und Frauenkrankheiten: 


Sprechstunden von 10-12 und 


6 Uhr. 32 


ME Sprechstund. 9 


Fo kd 


Spegialarat ür, 13008 
Hals-, Nas zl, Dhrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stöttern, Lispein etc.) 
nach Prof. Gutzm tin- Berlin 
Sprechgtund, V. 109,412'),, 547 Uhr 


Potrikan erer. (Ecke Auna 
8 L. LTT 


Konstantinarskrasad ti. 


saa? Sypullis, Wants, @oscAloohbi. uud 


Hnfnorsankrankholten. 

9-1 u. 6-8 aben is. 

Für Damen bose. Mart Alm m 
Van s—6 nachm. vi 


Spata re sy Mofimelits, 
ln "enselfifie-, ls 

heiten a., Man a 
BANG nad 2 7 
Pelubnieea- Figaho ku. 3, 
See ee A e wege. Wo 0 
„ Uhr abends, fhr Daunsa yon 5 
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